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Deut ſchland. 


C Berlin, 25. Mai. Der bevorſtehende 
Schlußabſchnitt der Landtagsſeſ⸗ 
ſion dürfte bis in die letzte Juniwoche hinein 
dauern, wenn auch nur der Haupttheil der vor⸗ 
liegenden Aufgaben erledigt werden ſoll. Neben 
dem Etat dürften die Landgemeindeordnung, das 
Sekundärbahngeſetz, die Sperrgeldervorlage, das 
Rentengutsgeſetz, das Geſetz über die geſchloſſene 
Armenpflege, die Wegeordnung für Sachſen und 
die die verſchiedenen Vorausleiſtungen für Wege⸗ 
zwecke betreffenden Vorlagen ſich erledigen laſſen. 
Bezüglich des Wildſchadengeſetzes, des aufſichts⸗ 
führenden Amtsrichters und der Verlegung des 
Bußtages beſtehen dagegen noch ſoviel Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten, daß auf ein poſitives Ergebniß 
in der laufenden Seſſion nicht mehr zu rechnen 
iſt und es ſich daher empfehlen möchte, die ohne⸗ 
hin ſchon ſo lange Seſſion nicht mit weiteren 
zeitraubenden Berathungen dieſer Materien im 
Plenum zu befaſſen. Dagegeu erſcheint es räth⸗ 
lich, die übrigen Haupttheile des geſetzgeberiſchen 
Penſums ſelbſt auf die Gefahr hin, die Seſſion 
noch um einige Tage zu verlängern, vollſtändig 
zu erledigen und nicht unerledigt der nächſten 
Seſſion zu überweiſen. Selbſt wenn es ſich 
nicht empfehlen würde, den Abſchnitt der nächſten 
parlamentariſchen Kampagne vor Neujahr dem 
Reichstage und den ibn obliegenden wichtigen 
bandelspolitiſchen Vorlagen vorzubehalten, er⸗ 
ſcheint es nach einer Landtagsſeſſton von über 7 
Monaten mit einem ſo ziemlich alle Reſſorts der 
Staatsverwaltung ſtark in Anſpruch nehmenden 
geſetzgeberiſchen Penſum ſowohl im Intereſſe der 
Abgeordneten wie der Regierung dringend er⸗ 
wünſcht, wenn nicht geradezu geboten, den An⸗ 
fang der nächſten Seſſion in den Januar zu ver⸗ 
legen. Das würde Angeſichts der für dieſe in 
Ausſicht ſtehenden Aufgaben aber nicht wohl au: 
gängig ſein, weun aus der laufenden Seſſion ein 
erheblicher Reſt unerledigt auf die nächſte über⸗ 
gehen ſollte. Denn für die nächſte Tagung ſteht 
ſelbſt unter der Vorausſetzung, daß der zweite 
Abſchnitt der Steuerreform ſie noch nicht be 
ſchäftigen wird, immerhin ein reiches Maß legis⸗ 
latoriſcher Aufgaben in Ansficht. Volksſchulgeſetz, 
Tertiärbahngeſetz Zuſtändigkeit und Koſten der 
königlichen Polizeiverwaltungen in den Groß 
ſtädten und einige weitere provinzielle Wegeord⸗ 
nungen ſind bereits angekündigt. Dieſe Vorla⸗ 
gen repräſentiren allein ein vollgeſtrichenes Maß 
für eine nicht allzulange Seſſion und würden 
zugleich mit anderen aus der laufenden Seſſion 
etwa rückſtändigen Vorlagen nicht füglich in dem 
erſten Halbjahr 1892 erledigt werden können, 
während das doch unerläßlich iſt, wenn die fol⸗ 
gende mit dem Abſchluß der Steuerreform und 
Allem, was damit zuſammenhängt, zu befaſſende 
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— Das Zustandekommen der Landge⸗ 
me indeordnung wird in Abgeordnetenkrei⸗ 
fen als geſichert betrachtet. Alsbald nach Eröff- 
nung der 1 werden über die zu den Ab⸗ 
— = des Herrenhauſes einzunehmende Hal⸗ 
tung Be prechungen unter den Vertretern der gro⸗ 
ßen Parteien ſtattfinden. In den wichtigſten 
Differenzpunkten, namentlich hinſichtlich der Amts⸗ 
dauer der Amtsvorſteher, wird vorausſichtlich das 
Abgeordnetenhaus an feinen Beſchlüſſen feſthal⸗ 
ten, und man glaubt dann ſicher auf Nachgiebig⸗ 
keit ſeitens des Herrenhauſes rechnen zu dürfen, 
deſſen Entſchließungen vielleicht in einer oder der 
anderen untergeordneteren Frage zur Geltung 
kommen werden. Eine Erneuerung der Angriffe 
gegen den Miniſter Herrfurth wird wohl nicht 
mehr zu erwarten fein; das Vorgehen etlicher 
Heißſporne der Rechten im Herrenhauſe und 
Abgeordnetenhauſe gegen einen Rathgeber der 
Krone ſoll auch in konſervativen Kreiſen vielfach 
Bedenken und Mißſtimmung erregt haben. 


— Dem Bundes ratb iſt der Entwurf 
von Vorſchriften über die Prüfung der 
Maſchiniſten auf Seedampfſchiffen 
der deutſchen Handelsflotte zugegangen. Es han⸗ 
delt ſich dabei um eine Abänderung der Vor⸗ 
ſchriften, welche in den Jahren von 1879 1889 
ergangen ſind. Der Entwurf iſt ziemlich um⸗ 
fangreich und ftellt ſich im Weſentlichen als eine 

die bigchung der bisherigen Beſtimmungen dar. 
Kl € bisher werden Befähigungszeugniſſe in vier 
2 aſſen ertheilt, welche ſich nach der Ausdehnung 
er Fahrten und nach der Beſchaffenheit der 
Fahrzeuge regeln. Das Befähigung eugniß erſter 
Klaſſe berechtigt zur Leitung von J aſchinen von 
Seedampfſchiffen auf der Fahrt in allen Meeren. 
Im Sinne der Vorſchriften dient ein Seedampf⸗ 
ſchiff zur Beförderung von Reiſenden, wenn es 


außer feiner Beſatzung mehr als 10 Perſonen an F 


Bord hat, abgeſehen von Seeleuten und ander: 
weitem Hülfsperſonal. Die Zulaſſung zur Prü⸗ 
fung für die verſchiedenen Klaſſen iſt von der mehr 
oder minder ausgedehnten Dienſtzeit abhängig. 
Für ehemalige Angehörige des Maſchiniſtenperſo⸗ 
nals der kaiſerlicheu Marine ſind beſondere Be⸗ 
ſtimmungen feſtgeſetzt. Die Prüfungen vollziehen 
Kommiſſionen, die von den Landesregierungen er⸗ 
nannt werden und aus einem Vorſitzenden und 
zwei Mitgliedern beſtehen. Die Beaufſichtigung 
des Prüfungsweſens erfolgt durch Inſpektoren, 
die der Reichskanzler ernennt. Sie können u. a. 
gegen die Eutſcheidung der Prüfungskommiſſion 
Einſpruch erheben. Bei Streitigkeiten darüber 
berichtet der Reichsinſpektor dem Reichskanzler 
behufs Entſcheidung. — Die Vorſchriften ſollen 
am 1. April 1892 in Kraft treten. Maſchiniſten, 
die an dieſem Tage ein Befähigungszeugniß 
zweiter Klaſſe beſitzen, erhalten auf Antrag ein 
ſolches im Sinne der neuen Vorſchriſten. Ma- 
ſchiniſten, welche dann ein Zeugniß dritter Klaſſe 
beſitzen, erhalten ein ſolches vierter Klaſſe. So⸗ 
bald fie aber eine ſechszigmonatliche Dienftzeit 
nachweiſen und mindeſtens vierundzwanzig Mo⸗ 
nate an Bord in Fahrt befindlicher Dampfſchiffe 
zugebracht haben, ein Befähigungszeugniß dritter 
F Ueber die Bedürfnißfrage wird Folgen 
6. Durch die Bekanntmachung vom 
- aauft 1887 iſt der Nachweis der Befähigung 
= eeihiffer und Seeſteuerlente auf deutſchen 
auffahrteiſchiffen neu geregelt werben. Bei 
dem inneren Zuſammenbange, in welchem die 
älteren Vorſchriften mit den in der Bekannt⸗ 
machung vom 30. Juni 1879 enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften über den Befähigungsnachweis der 
Seedampfſchiffsmaſchiniſten ſtanden, war mit der 
Neuorduung des Befähigungsnachweiſes der 
Schiffer und Seeleute die Nothwendigkeit einer 
Aenderung auch des =: ungsnachweiſes der 
Maſchiniſten gegeben. Ins er bedurfte es 


— 


der Erwägung, in wie weit die Beſtimmungen 
über den Umfang der Gewerbebefugniß der ein⸗ 
zelnen Maſchiniſtenklaſſen den neuen Beſtimmun⸗ 
gen über die Gewerbebefugniß der Seeſchiffer an⸗ 
zupaſſen ſein würden. Bei der Aenderung war 
zugleich auf eine Beſeitigung derjenigen Mängel 
Bedacht zu nehmen, welche ſich bei der Hand⸗ 
habung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1879 
in der Praxis geltend gemacht haben. Unter die⸗ 
ſen Geſichtspunkten hat zunächſt eine Prüfung 
der geltenden Vorſchriften durch die techniſche 
Kommiſſion für Seeſchifffahrt ſtattgefunden, deren 
gutachtliche Vorſchläge ſodann den Regierungen 
der Bundesſeeſtaaten unterbreitet worden ſind. 
Das Ergebniß der weiteren Verhandlungen bildet 
der vorliegende Entwurf, über veſſen ſachliche 
Beſtimmungen in allem Weſentlichen Einver⸗ 
ſtändniß unter den Regierungen beſteht. 

— Seitens der mexikaniſchen Regierung 
wird eine Neuuniformirung der In⸗ 
fanterie geplant. Die hieſige mexikaniſche 
Geſandtſchaft hat ſich nun von der deutſchen 
Heeresverwaltung ein Muſter unſerer Infanterie⸗ 
Uniformen erbeten, und es ſind ſeitens des 
preußiſchen Kriegsminiſteriums eine Parade⸗ 
ausrüſtung ſowie eine vollſtändige feldmarſch⸗ 
mäßige Ausrüſtung des zweiten Garde⸗Regiments 
zu Fuß der Geſandtſchaft übermittelt worden. 
Die Uniform⸗ und Ausrüſtungsſtücke werden 
demnächſt nach Mexiko abgehen; ſollten ſich die⸗ 
ſelben als praktiſch für die mexikaniſchen Fuß⸗ 
truppen erweiſen, ſo wird eine Uniformirung 
derſelben nach deutſchem Muſter eintreten. 

— Ueber die Eiſenbahnen der Erde 
entnehmen wir dem „Archiv für Eiſenbahnweſen“ 
folgende Angaben: Die Ausdehnung aller Eiſen⸗ 
bahnen der Erde betrug am 31. Dezember 1889 
595,767 Kilometer gegen 350,031 Kilometer am 
31. Dezember 1879. Au der Zunahme im letzten 
Jahrfünft iſt beſonders Amerika mit 108,000 
Kilometern betheiligt; auf Europa entfällt nur 
eine Zunahme von 24,604 Kilometern, davon auf 
Deutſchland 4222 Kilometer. Die Eiſenbahnlinie 
belief ſich Ende 1889 in Europa auf 220,261, 
Amerika 317,925, Aſien 31,024, Afrika 8625 und 
Auſtralien 17,922 Kilometer. Deutſchland hatte 
41,793 Kilometer Eiſenbahn, darunter Preußen 
24,968, Baiern 5421, Sachſen 2380, Würtem⸗ 
berg 1500, Baden 1432, Elſaß⸗Lothringen 1472, 
die übrigen deutſchen Staaten 4620 Kilometer. 
Von den übrigen europäiſchen Staaten hatten die 
größte Eiſenbahnlänge Frankreich mit 36,348, 
Großbritannien und Irland mit 32,088, Ruß⸗ 
land mit 30,140, Oeſterreich⸗Ungarn mit 26,501, 
Italien mit 13,063, Spanien mit 9680 und 
Schweden mit 7910 Kilometer. Von den ame⸗ 
rikaniſchen Staaten ſtehen obenan die Vereinigten 
Staaten mit 259,687 Kilometer, Kanada mit 
21,439 Kilometer, Braſilien mit 9300, Mexiko 
mit 8600 und Argentinien mit 8255 Kilometer. 
In Aſien entfällt der größte Theil der Eiſen⸗ 
bahnen mit 25,488 Kilometer auf Britiſch⸗In⸗ 
dien; dann kommt Japan mit 1460 Kilometer. 
In Afrika hat Algier und Tunis mit 3094 Kilo⸗ 
meter die meiſten Eiſenbahnen; dann kommt die 
Kapkolonie mit 2873 und Eaypten mit 1541 Kilo⸗ 
meter. In Auftralien haben die englifchen 
Kolonien Viktoria, Neu⸗Südwales, Queensland 
und Neuſeeland je zwiſchen 3000 und 3700 Kilo- 
meter Eiſenbahnen. Der Geſammtbetrag des auf 
die Eiſenbahnen der Erde am Schluſſe des Jah⸗ 
res 1889 verwendeten Anlagelapitals beläuft ſich 
auf rund 128,5 Milliarden Mark, 7 Millarden 
mehr als 1 Jahr zuror. Auf Europa entfal⸗ 
len davon nahezu 60 Milliarden Mark, darunter 
auf England 17,532 Millionen, auf Frankreich 
11,190 Mill., auf Deutſchland 10,259 und auf 
Rußland 7096 Mill. Mark. 

Gelſenkirchen, 25. Mai. Die Straf- 
kammer in Eſſen verurtheilte heute den Redak⸗ 
teur der ſozialiſtiſchen „Hagener Arbeiter⸗Zeitung“, 
Lusbrink, zu ſechs Monaten Gefängniß, weil er 
dem katholiſchen Pfarrer Vaeſter⸗Gelſenkirchen 
anläßlich ſeiner Leichenrede für die in der Grube 
„Hibernia“ Verunglückten Gottesläſterung vor⸗ 
geworfen hatte. 

Kiel, 24. Mai. Das Uebungsprogramm der 
Manöverflotte iſt nunmehr für die nächſten Wochen 
endgültig feſtgeſtellt. Das Manövergeſchwader 
wird während der laufenden Woche noch in der 
hieſigen Außenföhrde und der Eckernförder Bucht 
üben, während das Ulebungsgeſchwader unter 
Alſen Schießübungen abhalten wird. Am nächſten 
Sonnabend kehren beide Geſchwader in unſeren 
Kriegshafen zurück, nehmen Kohlen und Proviant 
über und gehen am 3. Juni nach der Nordſee 
zur Vornahme von Schießübungen und zu 
größeren Manövern aus dem Gebiete des Küſten⸗ 
angriffs und des Vertheidigungsaugriffs. Nach 
dreiwöchigem Aufenthalt in der Nordſee geht die 


flotte am 23. Juni von Wilhelmshafen nach 
Danzig in See, nur das dem Manövergeſchwader 
angehörige Panzerfahrzeug „Siegfried“ und die 
dem Uebungsgeſchwader angehörige Kreuzer⸗ 
Korvette „Prinzeß Wilhelm“ verbleiben bis 
weiter in der Nordſee. Ende Juli verläßt die 
Flotte wieder die Danziger Bucht und geht zur 
Fortſetzung der Uebungen nach dem weitlichen 
Becken der Oſtſee, wo die Torpedobootoflotille 
und die beiden oben erwähnten Schiffe „Sieg⸗ 
fried“ und „Prinzeß Wilhelm“ der Flotte bei⸗ 
treten. — Heute ankern wiederum dreizehn große 
Kriegsſchiffe auf unſerer Rhede, von denen die 
meiſten morgen den Hafen verlaſſen werden. — 
Von dem Stations⸗Kommando wird heute au- 
gezeigt, daß das gefechtsmäßige Schießen der 
1. Matroſen⸗Artillerie-Abtheilung am Dienſtag 
in der Außenföhrde abgehalten wird. Zu dieſem 
Behufe wird ein Theil der Föhrde geſperrt. 
Hamburg, 25. Mai. Ueber bewaffnete 
Kauffahrteiſchiffe wird in engliſchen Blättern 
Folgendes geſchrieben: Die engliſche Regierung 
ſucht durch Bau⸗Subventionen, welche den neu 
zu erbauenden Paſſagier-Dampfern gewährt wor- 
den, ſich seine große Anzahl von bewaffneten 
Kreuzern für den Kriegsfall an der Hand zu 
halten. Beim Bau dieſer Schiffe werden die 
Pläne dem Kriegsminifterium zur Begutachtung 
in Bezug auf ihre Kompartment⸗Eintheilung und 
ihre allgemeine Einrichtung vorgelegt. Alle ſub⸗ 
ventionirten Schiffe haben gleich beim Bau ge⸗ 
hörige Verſtärkungen der Decke und Plattformen 
erhalten, wofür die Ausgaben ſich auf durch⸗ 
ſchuittlich 400 Lſtr. für das Geſchütz geſtellt 
haben. Würde man im Kriegsfalle ſolche 
Aenderungen bei ſonſt zweckdienlichen Schiffen 
erſt vornehmen wollen, ſo dürfte dies mindeſtens 
3—4 Wochen für das Schiff in Anfpruch nehmen 
und auf etwa 680 bis 800 Ltr, für das Ge⸗ 
ſchütz zu ſtehen kommen. Die Geſchütze und 


ettiner Zeitung. 
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zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. Die 


Paris, 25. Mai. (W. T. B.) Die poſſi⸗ 


lagert, welche auf der Route der betreffenden „Schutzgeſellſchaft für die franzöſiſchen Elſaß⸗ biliſtiſchen Mitglieder des Munizipalraths haben 
Schiffe liegen und ſind ſtets in Bereitſchaft, um Lothringer“ hat im vergangenen Jahre für die ein Schreiben an den Seinepräfekten gerichtet, in 


an Bord gebracht zu werden, 


ſo daß im Noth⸗ 


Erziehung von 210 jungen Leuten aus Elſaß⸗ 


falle in wenigen Tagen in allen Theilen der Lothringen 30,678 Franks verausgabt, außerdem 


Welt bewaffnete Kreuzer ausgerüſtet werden 
Man hält es für beſſer, die Geſchütze 
auf dieſe Weiſe aufzubewahren, ſtatt ſie an Bord 


können. 


der Schiffe zu laſſen, da ſie ſo beſſer im Stande 

gehalten werden können und außerdem den Schiffen 

in Friedenszeiten nicht hinderlich ſind. 
Weſterland, 25. Mai. 


für den Unterhalt von 40 Waiſenkindern in der 
Auſtalt von Le Veſinet 18,851 Franks geſteuert. 
In der Zeit ſeit 1872 hat die Geſellſchaft für 
die Anſiedelung von Elſaß⸗Lothringern in Algerien 
1,216,497 Franks ausgegeben, die hauptſächlich 
für die Gründung und Ausſtattung der drei 


(W. T. B.) Der Dörfer Hauſſonvillers, Bukhalfa und Camp du 


Kreisausſchuß bat heute den Ankauf des Bades Marechal verwendet worden ſind. Dort befinden 
ſeitens der Gemeinde Weſterland einſtimmig ans |fic) jetzt 127 Familien mit einer Kopfzahl von 


genommen. In der Leitung des Bades tritt 
dadurch keine Aenderung ein. 

Altenburg (Sachſ.), 25. Mai. Zu dem 
von heute bis Freitag hier tagenden 18. deutſchen 
Gaſtwirthstag werden über 1500 Theilnehmer 
erwartet. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt, 
namentlich aber die größeren Etabliſſements. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. Mai. (W. T. B.) Das Ab⸗ 
geordnetenhaus nahm heute die Neuwahl des 
Präſidiums vor. Es wurden Dr. Smolka mit 
235 von 237 Stimmen zum Präſidenten, Frei⸗ 
herr v. Chlumecky mit 187 gegen 23 Stimmen 
zum erſten Vizepräſidenten und Dr. Kathrein 
mit 178 gegen 10 Stimmen zum zweiten Vize⸗ 
präſidenten wiedergewählt. Von Dötz und Ge⸗ 
noſſen wurde die Aufforderung an die Regierung 
gerichtet, zur Fernhaltung von Viehſeuchen die 
Einfuhr von rumäniſchem und ruſſiſchem Vieh 
nur im äußerſten Nothfalle zu geſtatten, dahin⸗ 
gegen auf die ungehinderte Geſtaltung der Aus⸗ 
fuhr nach Deutſchland und der Schweiz aufs 
nachdrücklichſte hinzuwirken. | 

Wien, 25. Mai. (W. T. B.) Nach ei er 
Meldung der „Neuen Freien Preſſe“ aus Jaſſy 
iſt die Königin Natalie daſelbſt ohne Aufenthalt 
nach Odeſſa durchgereiſt. 

en, 25. Mai. (W. T. B.) Nachdem 
in der heutigen Sitzung des Weltpoſtkongreſſes 
die auſtraliſchen Delegirten die Erklärung des 
Beitritts Auſtraliens zum Weltpoſtvereine abge⸗ 
geben hatten, drückte der Vorſitzende Sektionschef 
Obentraut ſeine Freude über dieſen großen Er⸗ 
folg der diesjährigen Tagung des Kongreſſes aus 
und dankte außer den auſtraliſchen Delegirten 
auch dem Staatsſekretär Dr. von Stephan, ſowie 
der britiſchen Regierung und deren Delegirten 
Blackword für ihre 3 zur Erreichung 
dieſes großen Zieles. ie Delegirten Nord⸗ 
amerikas, Italiens, Egyptens, Indiens und Bra⸗ 
ſiliens begrüßten im Namen aller Welttheile 
Auſtralien als jüngſtes Mitglied des Weltpoft- 
vereins, worauf die auſtraliſchen Delegirten ihre 
Genugthuung darüber ausſprachen, mit den 
übrigen Welttheilen nunmehr in engere Verbin⸗ 
dung gebracht zu ſein. 

la, 25. Mai. (W. T. B.) Der Erz⸗ 
herzog Karl Stephan iſt an den Maſern erkrankt. 


Niederlande. 

Amſterdam 24. Mai. Nach langen par- 
lamentariſchen Verhandlungen iſt es dem Mini⸗ 
ſterium Mackay endlich gelungen, das neue 
Militärgeſetz, durch welches in Holland der per⸗ 
ſönliche Heeresdienſt eingeführt wird, durchzu⸗ 
bringen. Die Mehrheiten, welche ſich für die 
ne ergaben, waren keineswegs impo- 
ant; ſechs Stimmen in der zweiten und fünf in 
der erſten Kammer der Generalſtaaten. Im 
letzten Augenblicke haben ſich auch verſchiedene 
Liberale aus Furcht vor allzu großen Militär⸗ 
laſten, die das neue Geſetz mit ſich bringen 
könnte, auf die Seite der Gegner geſchlagen, ſo 
daß das Geſetz nur mit knapper Noth durchging. 
1 in Hand mit der Einführung des perſön⸗ 
ichen Heeresdienſtes wird wohl jetzt die hollän⸗ 
diſche Landesvertheidigung gehen, welche, ähnlich 
wie die belgiſche Maasbefeſtigung, zahlreiche 
Millionen erfordern wird. Die ſouſt ſparſamen 
Holländer find aber gerne bereit, die größ- 
ten Geldopfer zu bringen, wenn ſie durch dieſel⸗ 
— die Unabhängigkeit ihres Landes ſichern 
önnen. 


Belgien. 

Brüſſel, 25. Mai. (W. T. B.) Die 
zwiſchen dem unabhängigen Kongoſtaat und Por⸗ 
tugal getroffene Vereinbarung betreffs der Regu⸗ 
lirung ihrer bezw. Grenzen im niederen Kongo⸗ 
gebiet und der Louando⸗Gegend enthält folgende 
Beſtimmungen; Die erſte in Brüſſel gezeichnete 
Konvention ſtellt die Grenze in der Enklave von 
Cabinda und Mokki feſt. Die zweite in Liſſabon 
vereinbarte Konvention beſtimmt die bezw. Gren⸗ 
zen in Muata Yambo, und zwar die öſtliche 
Grenze im 8. ſüdlichen Breitengrade vom Cuango⸗ 
bis zum Kuilufluſſe, den Lauf des Kuilu entlang 
bis zum 7. ſüdlichen Breitengrade, und von die⸗ 
ſem Breitengrade bis zum Kaſſai, welcher dann 
als Grenzlinie bis zum Delola⸗See dient. 


Frankreich. 


Die große Heerſchau, womit die Maſſen⸗ 
manöver der vier Armeekorps ſchließen ſollen, 
wird am 18. September bei Vitry la-Bille, 
zwiſchen Chalous fur Marue und Vitry le⸗ 
Francais abgehalten werden. 

In der Territorial⸗Armee beſtehen jetzt 423 
Schützenvereine. Bei einem jüngſt in Mont⸗ 
pellier abgehaltenen Schützenfeſte des 122. Land⸗ 
wehrregiments gab der Korpskommandeur de 
Boisdenemetz eine Anjprache zum Beſten, worin 
zur Vorbereitung für die große Schlacht aufge⸗ 
rufen wird, die zur Zerſtückelung Frankreichs 
führen werde, wenn ſie nicht — wie gewiß der 
Fall ſein wird — den Sieg brächte. Der wackere 
General, deſſen phänomenale Schießerfolge in der 
franzöſiſchen Militärpreſſe mit ſkeptiſcher Heiter⸗ 
keit verzeichnet werden, erzählt bei dieſer Gele⸗ 
genheit, ein Regimentskommandeur habe ihm be⸗ 
richtet, daß in einem ganzen Bataillon nur vier 
ungeſchickte Schützen vorhanden ſind. Der Mann 
kennt eben die Schwäche ſeines Generals. Bei 
einer Gedächtnißfeier des 124. Linienregiments 
in Paris erſchien auch ein „ruſſiſcher Fürſt“, der 
ein ſelbverfaßtes Gedicht „Die franzöſiſch-ruſſiſche 
Allianz“ vortrug; der Name des fürſtlichen 
Dichters wird in der Preſſe nicht genannt. 

In Buſſany, an der Niang eme iſt ein 
Elſäſſer, angeblich früherer Vikar, wegen Spio⸗ 
nageverdachts ausgewieſen worden. Die Spio⸗ 
nengeſchichte in Lyon, wo zwei Untermilitärs 
verhaftet wurden, iſt zu einer Schriftenfälſchung, 
mit einer garſtigen Sittenaffaire als Hinter⸗ 
grund, zuſammengeſchrumpft. Der verhaftete Kor⸗ 


533 Anſiedlern. Die von Staate betriebene 
elſaß⸗lothringiſche Anſiedelung in Algerien hat 
bekanntlich viele Mißerfolge aufzuweiſen gehabt, 
was freilich bei den zahlreichen ungeeigneten oder 
geradewegs bedenklichen Elementen, die ange⸗ 
ſiedelt werden wollten oder ſollten, nicht anders 
ſein konnte. 

Auf der kleinen Komore Andſchuan (Zwiſchen 
Madagaskar und der Mozambique⸗Küſte) iſt nach 
amtlicher Mittheilung der Aufſtand niedergeſchla⸗ 
gen und die Ordnung wieder hergeſtellt, nachdem 
die Stadt Andſchuan von franzöſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen beſchoſſen und durch gelandete Truppen 
beſetzt worden war; an Stelle des feindlichen 
Sultans Salim iſt der franzöſiſche Penſionär 
Said Omar, Vater des auf der großen Komore 
regierenden Sultans, eingeſetzt worden. Bei 
dem Bombardement ſollen nach einer Schiffs⸗ 
nachricht 155 Eingeborene getödtet worden ſein. 
Sind eiumat die Kriegsſchiffe mit den aufgebote⸗ 
nen zwei Kompagnien Marine-Infanterie wieder 
abgezogen, ſo wird der Rumor wohl bald wieder 
angehen, da die arabiſche Ariſtokratie der Ko⸗ 
moren von der franzöſiſchen Schutzherrſchaft 
nichts wiſſen will, letztere bisher auch wenig ge⸗ 
than hat, um ſich in Reſpekt zu ſetzen. Sie iſt 
ohne Zweifel auch nur proklamirt worden, damit 
nicht eine andere Macht, die mit den Inſeln 
wiklich etwas anzufangen wüßte, zugriffe. So 
machen es die Franzoſen ja auch an andern 
Punkten des „dunkeln“ Erdtheils, obgleich ſie 
ſchon früher weit mehr Kolonialland zu eigen 
hatten, als ſie verwerthen können und ihre über⸗ 
ſeeiſchen Beſitzungen ſo ziemlich alle nur küm⸗ 
merlich vegetiren. Ein wenig beachtetes, aber 
recht charakteriſtiſches Beiſpiel iſt Franzöſiſch⸗ 
Guyana (Cayenne), auf deſſen Vernachläſſigung 
jetzt die „Debats“ hinweiſen. Dieſes weite, von 
der Natur ſehr reich ausgeſtattete Gebiet iſt in 
vollſtändiger Stagnation und Verwahrloſung, 


welchem ſie ihn auffordern, unverzüglich von dem 
Betriebsmaterial und den Räumlichkeiten der 
Omnibus -Geſellſchaft Beſitz zu ergreifen. 

Verſchiedene Blätter eröffnen Subſkriptionen 
zu Gunſten der Streikenden. 

Paris, 25. Mai. (W. T. B.) Die 
portugieſiſche Regierung hat heute Vormittag 
den Credit Lyonnais telegraphiſch angewieſen, die 
Zahlung der rückſtändigen Koupons der por⸗ 
tugieſiſchen Eiſendahn⸗Gefellſchaft wieder aufzu⸗ 
nehmen. 


Italien. 

Rom, 25. Mai. Die Erklärung des Schatz⸗ 
miniſters bezüglich der Abſchaffung des Ausfuhr⸗ 
zolles auf Seide enthielt die Einſchränkung, daß 
der Zoll nicht in dieſem Jahre ſchon aufgehoben 
werden ſolle, da die Regierung für die Aufhebung 
von den Staaten, deren Induſtrie auf die italie⸗ 
niſche Seide angewieſen iſt, erſt entſprechende 
Zugeſtändniſſe erwarte. — Der Kriegsminiſter 
gab in der Kammer die Erklärung ab, daß er 
für die Pulverthürme, welche große Schießvor⸗ 
räthe enthalten, die umfaſſendſten Vorſichtsmaß⸗ 
regeln angeordnet habe. 

Brindiſi, 25. Mai. (W. T. B) Der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechen⸗ 
land ſind mit ihrem Sohne, dem Prinzen Georg, 
an Bord des Dampfers „Sphakteria“ heute 
Nachmittag vom Piräus hier eingetroffen und 
beabſichtigen morgen früh die Reiſe nach Deutſch⸗ 
land fortzuſetzen. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 23. Mai. Ein namhafter 
Ingenieur, der Wegebauinſpektor J. Meyer in 
Kopenhagen, hat die Bauſtätten am Nord⸗Oſtſee⸗ 
Kanal beſucht, um ſich insbeſondere über die tech⸗ 
niſche Seite der Arbeiten zu informiren. Seine 
Wahrnehmungen hat er in einem ausführlichen, 
mit zahlreichen Karten und Plänen ausgeſtatteten 
Bericht in dem neueſten, ſoeben erſchienenen 
gift der „Zeitſchrift des techniſchen Vereins zu 

openhagen“ zum Ausdruck gebracht. Meyer 
ſchildert eingehend die Anwendung der Arbeits- 
kraft, die Arbeitsweiſe, den Schleuſenbau und die 
Hafenanlagen. Nach ſeinen Angaben befinden 
ſich zur Zeit 27 Trockenbagger, 26 Schwimm⸗ 
bagger, 6 Elevatoren, 72 Prähme, 15 Bugſir⸗ 
dampfer, 97 Lokomotiven, 2700 Erbtransport- 
wagen, 230 Handkippwagen, 290 Handkarren, 


während das viel weniger begünſtigte engliſche 37 Dampfpumpen auf den Arbeitsſtätten in 


Guyana beſtens florirt. 


Im Mutterlande weiß Thätigkeit. 


Er nimmt als gewiß an, daß der 


man von dem franzöſiſchen Antheile nur, daß Kanal im Jahre 1895 fertig geſtellt fein werde, 


Sträflinge dahin verſchickt werden und daß in 
der Hauptſtadt das gelbe Fieber ein häufiger 


Gaſt iſt. 
Pavis, 25. Mai. (W. T. B.) Deputir⸗ 
tenkammer. In Beantwortung einer Anfrage 


des Deputirten Letellier wegen der Affaire Tur⸗ 
pin erinnerte der Kriegsminiſter Freycinet zu⸗ 
nächſt daran, daß verſchiedene Kriegsminiſter die 
Erwerbung des Turpin'ſchen Patentes wegen zu 
hoher Forderungen abgelehnt hätten. Turpin ki 
Ende 1887 mit Armſtrong in Unterhandlungen 
eingetreten, und unter deſſen Leitung ſeien im 
Jahre 1888 in England Verſuche angeſtellt wor⸗ 
den. Die Blätter hätten ſich über dieſe That⸗ 
ſache ſehr aufgeregt, und Turpin verſuchte des⸗ 
halb wiederum mit ihm, Freycinet, der inzwiſchen 
Kriegsminiſter geworden, Unterhandlungen anzu⸗ 
knüpfen; er (Freyeinet) habe jedoch von Turpin 
den Nachweis gefordert, daß ſein Verfahren nicht 
an England bekannt gegeben worden wäre. Von 
da ab habe er nichts mehr von Turpin gehört, 
jedoch gewußt, daß dieſer mit Italien verhandele. 
Im Jahre 1890 habe dann eine Kommiſſion 
unter dem Vorſitz zweier Generale die erneuten 
Forderungen Turpins geprüft und beſchloſſen, 
dieſelben abzuweiſen. ls hierauf Turpin die 
Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens gegen 
Tripone verlangte, hätte dieſer, von der Spezial⸗ 
Kommiſſion vernommen, durchaus befriedigenden 
Aufſchluß gegeben. Kraft des Spionage⸗Geſetzes 
ſei nunmehr Turpin in Folge der Herausgabe 
ſeines Buches verhaftet worden, ebenſo auch Tri⸗ 
pone, um bei der Unterſuchung jede erforderliche 
Auskunft zu geben. Der Kriegsminiſter erklärte, 
er müſſe ſich die größte Reſerve auferlegen, da 
die Gerichte mit der Sache befaßt ſeien, er könne 
aber die Verſicherung geben, nichts beſtätige die 
Annahme, daß Dokumente dem Kriegsminiſterium 
entwendet und eingehende Pläne veröffentlicht 
worden ſeien. Was die durch Turpin beſchul⸗ 
digten Offiziere betreffe, ſo halte er (Freyeinet) 
ſich für verpflichtet, dieſelben in Schutz zu neh⸗ 
men. (Beifall.) Freyeinet fügte feinen Aus⸗ 
führungen hinzu, man dürfe das Melinit nicht 
mit den Erfindungen Turpins verwechſeln, denn 
es bildeten dieſe nur einen kleinen Theil der 
Geſammteinrichtung für Exploſivpſtoffe; die in der 
Kriegsverwaltung befindlichen Herſtellungsarten 
könnten derſelben nicht genommen werden. Er 
halte ſich für verpflichtet, die öffentliche Meinung 
in dieſer Hinſicht zu beruhigen; Frankreich ſei 
im ſicheren Beſitze einer Ausrüſtung, welche es 
keiner anderen Macht nachſtelle, man ſolle ſich 
nicht beunruhigen laſſen dadurch, daß angeblich 
Verräthereien im Spiele ſeien, welche die natio⸗ 
nale Vertheidigung gefährdeten. (Beifall.) Hier⸗ 
mit war der Zwiſchenfall geſchloſſen. Die Be⸗ 
rathung der Zolltarifvorlage wurde wieder auf⸗ 
genommen. 

Paris, 25. Mai. (W. T. B.) Deputir⸗ 
tenkammer. Zur Abſtimmung über die Zoll⸗ 
tarifvorlage übergehend, nahm die Kammer den 
Zoll auf Pferde mit 30 Franks, auf Füllen wit 
20, auf Maulthiere mit 5 und auf Eſel mit 3 
Franks an. Die Kommiſſion hatte die von der 
Regierung vorgeſchlagenen Zollſätze nur für 
Füllen abgeändert, auf welche ein Zoll von 18 
Franks angeſetzt geweſen war. 

Paris, 25. Mai. (W. T. B.) Wegen 
Beſchränkung der Arbeitsfreiheit bei dem Aus⸗ 
ſtande der Omnibusbedienſteten wurden bisher 
etwa fünfzig Perſonen verhaftet. Zwei Kutſcher, 
welche am Morgen die Arbeit aufnehmen woll⸗ 
ten, wurden von den Streikenden ſchwer verletzt. 
Von 925 Wagen waren 300 am Morgen ausge⸗ 
fahren. Der Verwaltungsrath der Geſellſchaft 
iſt überzeugt, daß, wenn keine Gewaltthätigkeiten 
vorgekommen wären, die Geſellſchaft mit Hülfe 
der überzähligen Angeſtellten den Dienſt ohne 
Unterbrechung hätte fortführen können. Der 
Verwaltungsrath beſchloß, das Bureau des 
Munizipalraths zu erſuchen, die Vermittlerrolle 
zwiſchen der Geſellſchaft und den Streikenden zu 


anderen Einrichtungen werden in denjenigen poral iſt frei ausgegangen, ſein Kamerad dagegen übernehmen. 


l- Adendorff, Vorſter und du 


ja vielleicht ſchon etwas früher, ſpricht den aus⸗ 
geführten Arbeiten ſeine volle Anerkennung aus 
und meint, daß die Arbeiten am Nord⸗Oſtſee⸗ 
Kanal mit größerer Akurateſſe und höherer tech⸗ 
niſcher Fertigkeit ausgeführt ſind, als die Arbei⸗ 
ten am Suez⸗ und Panama⸗Kanal. Am Schluß 
ſeiner ſehr leſenswerthen Arbeit empfiehlt der 
Verfaſſer die auch von dem Oberſten im Inge⸗ 
nieur⸗Korps Hoskjär in Vorſchlag gebrachte Her⸗ 
ſtellung einer ampferlinie von Kopenhagen 


durch den Nord⸗Oſtſee⸗Kanal nach Hamburg und 


London, eine Verbindung, welche dieſe Städte 
auf dem Seewege durch den Kanal der däniſchen 
Hauptſtadt bez. 150 und 250 Seemeilen näher 
rücken werde. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 25. Mai. (W. T. B.) In Folge 
des Gutachtens der Handelskammer wird die Re⸗ 
gierung den Geſetzentwurf betreffend die Bank 
von Spanien abändern. Das Privilegium der⸗ 
ſelben wird bis zum Jahre 1921 verlängert 
werden. Die Bank wird dem Staatsſchatze, wie 
vereinbart, 150 Millionen leihen, und eine 4pro⸗ 
entige tilgbare Anleihe im Betrage von 200 
illionen placiren, ſowie alle nicht gezeichneten 
Stücke ſelbſt übernehmen. Die Emiſſion von 
Bankbillets wird auf 1½ Milliarden beſchränkt 
werden. 


Großbritannien und Irland. 


Nachdem 2 England und Por 
tugal eine Verſtändigung wegen des beider⸗ 
ſeitigen Kolonialbeſitzes in Südafrika nunmehr 
angebahnt iſt, bildet der geplante Boerentre k 
in das Maſhonaland noch den einzigen dunklen 
Punkt am Horizont der ſüdafrikaniſchen Politik 
Großbritanniens. Der Verſuch des Transvaal⸗ 
präſidenten Krüger, die Trekführer von ihrem 
Vorhaben abzubringen, hat keinen Erfolg gehabt, 
und Mr. Cecil Rhodes, der ee ganz 
in der britiſchen Reichsidee aufgehende Premier⸗ 
miniſter der Kapregierung, hat in den ſchärfſten 
Ausdrücken gegen den Boerentrek Stellung ge⸗ 
nommen. Durch dieſes Auftreten des höchſten 
engliſchen Beamten Südafrikas iſt wohl größere 
Klarheit in die Situation gebracht, aber zugleich 
auch die zwiſchen dem Holländer⸗ und Engländer⸗ 
thum gähnende Kluft in helle Beleuchtung gerückt. 
Die zwei virtuellen Mittelpunkte, um welche ſich 
alle lebende Kraft der ſüdafrikaniſchen Staateu⸗ 
bildung gruppirt, iſt einmal der britiſche Reichs⸗ 
gedanke, daun der Afrikanderbond. Zu dem 
erſteren ſteht das angelſächſiſche, zu dem anderen 
das niederdeutſch⸗holländiſche Bevölkerungselement. 
Je weniger der Afrikanderbond daran denken 
kann, der enylifchen Oberherrſchaft da, wo ſie 
feſt gegründet iſt, alſo in der eigentlichen Kap⸗ 
kolonie und ihren Dependenzen, Oppoſition zu 
machen, deſto hartnäckiger hat es ſich vorgenom⸗ 
men, ſich nicht die Freiheit der Ausbreitung nach 
Norden über die ſchier unermeßlichen Länderge⸗ 
biete, welche ſich im Oſten von Matabeleland und 
im Weſten der portugieſiſchen Beſitzungen er⸗ 
ſtrecken, durch die Anſprüche der neugegründeten 
britiſchen Südafrikageſellſchaft verkümmern zu 
laſſen. Auch die Führer des Boerentrek ſtützen 
ſich auf Beſitztitel, die aber, weil von niederen 
Häuptlingen ausgeſtellt, von Rhodes und der bri⸗ 
tischen Geſellſchaft nicht anerkannt werden, da 
letztere mit dem oberſten Häuptling paktirt hat. 
Doch das fcheint, wie gejagt, die Trekführer 
Preez wenig zu 
kümmern. Ihr Programm geht auf Gründung 
eines neuen, unabhängigen Boerenſtaates zwiſchen 
Limpopo und Zams unter dem Namen: Nord⸗ 
republik, mit denſelben ſtaatsrechtlichen Inſtitu⸗ 
tionen, die ſich in den bisherigen Boerenrepubli⸗ 
ken bewährt haben. Der Zulauf, den der Trek 
findet, iſt für dortige Verhältniſſe ſehr bedeutend, 
und käme es wirklich zu ernſteren Zerwürfniſſen 
zwiſchen den ſtreitenden Volksſtämmen der Eug⸗ 
länder und Holländer, ſo würde die britiſche 


Streitmacht am Kap erheblicher Verſtärkungen 
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bedürfen, um den Gegnern zu imponiren. Eng⸗ ſtahls von 6 Tauben, die er in der Nacht zum 


land hat bis jetzt mit den Boeren zwei Kriege 4. März d. J. aus einem Taubenſtall des Hauſes 
geführt. Im erſten, 1846, wurden die Boeren Zabelsdorferſtraße 30 mittelſt Einbruchs ſtahl, 
unter Führung von Pretorius aufs Haupt ge⸗ zu einem Jahr Gefängniß und 2 Jahren Ehr⸗ 
ſchlagen. Der zweite Krieg fand 1881 ſtatt. verluſt verurtheilt, 4 der Tauben hat K. auf dem 
Die Boeren hatten ſich Utrechts bemächtigt und Markt hierſelbſt verkauft, während die andern 2 
belagerten Lydenburg. Ein 250 Mann ſtarkes an den Beſitzer zurückgingen. 2 
Detachement des 94. britiſchen Infanterieregi⸗ * In der Zeit vom 17. bis 23. Mai ſind 
ments, welches zur Ablöſung Sir Owen Yanyons hierſelbſt 34 männliche und 27 weibliche, in 
nach Pretoria marſchirte, wurde unterwegs von Summa 61 Perſonen polizeilich als verſtorben 
den Boeren überfallen und bis auf ein paar gemeldet, darunter 10 Kinder unter 5 und 16 
Flüchtlinge vernichtet. Die Folge war ein allge⸗Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
meiner Angriff der Boeren auf die im Trans⸗ ſtarben 9 an Entzündung des Bruſtfells, der 
vaalland verſtreuten engliſchen Militärpoſten. Luftröhre und Lungen, 5 an Abzehrung, 5 an 
General Sir George Colley rückte nunmehr mit Krämpfen und Krampfkrankheiten, 3 an chro⸗ 
1200 Mann zum Erſatze Pretorias ins Feld. niſchen Krankheiten, 3 an Lebensſchwäche bald 
Ein Angriff auf die bei Laings Neck vortheilhaft nach der Geburt, 2 an Diphtheritis, 2 an 
poſtirten Boeren wurde mit ſtarkem Verluſt katarrhal. Fieber und Grippe, 2 an Gehirnkrank⸗ 
abgeſchlagen. Mit feiner auf 650 Köpfe zuſam⸗ heiten, 1 an Durchfall und Brechdurchfall, 1 an 
mengeſchmolzenen Mannſchaft ſetzte ſich der eng⸗ Syphilis, 1 an entzündlicher Krankheit. Von den 
liſche General am 26. Februar auf dem Majuba⸗Erwachſenen ſtarben 8 an Schwindſucht, 4 an 
hügel, dem „Spitzkop“ der Boeren, feſt. Letztere Schlagfluß, 4 an chroniſchen Krankheiten, 3 an 
ſtürmten dieſe Stellung, nachdem ſie durch ein Altersſchwäche, 2 an entzündlichen Krankheiten, 
tödtliches Scharfſchützenfeuer die Beſatzung de⸗ 1 au Gehirnkrankheit, 1 an Entzündung des 
zimirt hatten, am folgenden Tage. General Unterleibs, 1 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Colley ſelbſt fiel unter den Kugeln des Feindes, Luftröhre und Lungen, 1 an Krebskrankheit, 1 
ſeine Truppen zerſtreuten ſich in eiliger Flucht. an Durchfall und Brechdurchfall, 1 an Roſe 
Der Nachfolger Colley's, Sir Evelyn Wood, ſah und Delirium. 
ſich zum Abſchluß eines Waffenſtillſtandes ge⸗ * In Folge Genuſſes eines vor nicht gar 
nöthigt, welchem dann der bekannte Friede folgte, langer Zeit von Memel nach hier eingeführten 
der dem Trausvaal feine Unabhängigkeit zurück⸗ Schinkens, der ſtark von Trichinen durchſetzt 
gab. Von jenem Tage datirt das ſeitdem in war, find drei Familien an Trichinoſis bedenk— 
ſtetem Wachsthum begriffene Preſtige des lich erkrankt. 
Afrikanderbond, deſſen gegenwärtige Aktion offen * Geſtern Abend kurz nach 10 Uhr paſſirte 
auf die Begründung eines großen Boerenſtaates, der Schloſſer Rebbeck die Unterwiek in betrunle⸗ 
unabhängig von jeder Kontrolle der britiſchen nem Zuſtande. Er kam dem Ufer zu nahe und 
Autoritäten und in bewußtem Gegenſatze zu der fiel ins Waſſer, wurde aber ſofort vom Wäch⸗ 
Idee des britiſchen Reichsgedanlens abzielt. ter, der dies geſehen hatte, herausgezogen, zur 
ndon, 24. Mai. Sicherem Vernehmen Nachtwache und von dort zur Kuſtodie gebracht. 
nach beabſichtigt Kaiſer Wilhelm ſeinen * Heute Morgen fiel ein Arbeiter in der 
Beſuch in England bis Anfang Auguſt auszu- Fuhrſtraße vom hohen Trottoir aufs Straßen⸗ 
dehnen, um perſönlich an dem Wettſegeln auf pflaſter und zog ſich einen doppelten Beinbruch 
der Rhede von Cowes theilnehmen zu können. zu. Er wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus 
Seine Majeſtät würde demnach volle vier Wochen überführt. 
in England zubringen. Auch ein Beſuch des be⸗ — Geſtern Morgen wurde die Leiche 
rühmten Goodwood⸗Wettrennen iſt in Ausſicht eines anſtändig gekeideten jungen Mädchens im 
genommen, in welchem Falle der Kaiſer als Alter von ca. 20 Jahren in der Plöne bei Alt⸗ 
Gaſt des Herzogs von Richmond und Gordon damm gefunden. 
auf deſſen dort gelegenem Schloſſe Goodwood — Iſt in einer von einer Behörde oder 
Houſe ſein würde. einem Geſchäftshauſe ausgehenden Offerte 
De deutſche Ausſtellung darf fchon | bejtimmt, daß die Annahmeerklärungen bis zu 
jetzt als ein Erfolg betrachtet werden, denn trotz einem beſtimmten Tage einſchließlich abzugeben 
der geradezu erbärmlichen Witterung haben in ſeien, fo iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
den 14 Tagen ſeit der Eröffnung bereits über IV. Zivilſenats, vom 9. März 1891, regelmäßig 
120,000 Perſonen die Ausſtellung beſucht. Die darunter zu verſtehen, daß die Annahmeerklärungen 
Kapelle des heſſiſchen Leibregiments (Nr. 115) innerhalb der gewöhnlichen Ge⸗ 
welche in der Ausſtellung gaſtirt, hatte am Mitt⸗ ſchäftsſt unden, über welche die Anneh⸗ 
woch die Ehre, nach Windſor befohlen zu werden menden ſich zu unterrichten haben, abgegeben 
und daſelbſt auf der Schloßterraſſe vor der Kö- werden müſſen. 
nigin zu ſpielen. Geſtern wurde der Kapelle eine — In Anlaß eines Spezialfalles hat das 
gleiche Ehre von Seiten des Prinzen von Wales königliche Konſiſtorium der Provinz Pommern 
3 der die Kapelle nach feinem Palaſt die Geiſtlichen und Gemeinde⸗Kirchenräthe der 
Rarlborough Houſe befahl und ſie ſpäterhin gaſt⸗ Provinz darauf aufmerkſam gemacht, daß der 
lich bewirthen ließ. Der baieriſchen Karelle Gemeinde⸗Kirchenrath dafür verantwortlich iſt, — 
(Regiment Kronprinz) ſind dieſelben Ehren de eventuell mit dem Privatvermögen feiner Mit- 
gedacht. Wenn die genannten Kapellen ihr Enz glieder — daß die Subſtanz des kirchlichen Ver⸗ 
gagement abſolvirt haben werden, d. h. gegen mögens vor Verringerung geſchützt wird. Es 
Mitte Juni ſoll eine ſächſiſche Militärkapelle, die ſoll daher künftig in alle Pachtverträge über 
des Regiments Nr. 107 (Leipzig), herüber kom⸗ kirchliche Grundſtücke ein ausdrückliches Verbot 
men. Die Leipziger ſind renommirt tüchtige der Entfernung von Subſtanztheilen aufgenommen 
Muſiker, warum aber iſt a 5 preußiſche Mili⸗ und gegen deſſen Verletzung eine Konventional⸗ 
tärmuſik nicht vertreten? Dieſe Frage bedarf ſtrafe feſtgeſetzt werden. Beiſpielsweiſe iſt 
der Beantwortung, da die Preußen auch nicht ſchon die Entnahme von Sand aus dem Pacht⸗ 
einmal in Ausſicht geſtellt ſind! grundſtück als eine Verringerung der Subſtanz 
Die Ausſtellung iſt wirklich ſehenswerth, des kirchlichen Vermögens anzuſehen. 
wie ich ſchon in meinem Artikel gelegentlich der — Nach einem Rundſchreiben des Finanz⸗ 
Eröffnung zu bemerken Gelegenheit nahm. Da miniſters hat der Bundesrath beſchloſſen, daß der 
nun die Zeit vor der Thür ſteht, wo man ſich Abſatz 3 des § 27 der Dienſtvorſchrif ten vom 
in Deutſchland die Reiſeſtiefel anzuziehen pflegt, 29. Mai 1880 betreffend die Beſteuerung 
ſo möchte ich einer hohen Eiſenbahnbehörde den des Tabaks wie folgt zu ergänzen ſei: „Iſt 
Vorſchlag zur Güte machen, in der kommenden einzelnen Konteninhabern auf Grund § 2 des 
Reiſeſaiſon in dieſem Jahre die billigen Rund⸗ Geſeges vom 5. April 1885 betreffend die Ab⸗ 
reiſen bis nach London auszudehnen. Von Seiten änderung des Geſetzes über die Erhebung der 
des engliſchen Eiſenbahnbetriebes würde man, wie Tabakſteuer vom 16. Juli 1879 die Friſt zur 
ich meiner Sache ziemlich gewiß bin, einem der⸗ Zahlung der Steuer über den 15. Juli des erſten 
artigen Projekte halbwegs entgegenkommen. Eine auf das Erntejahr folgenden Jahres hinaus ver⸗ 
diesbezügliche Anfrage hat mich zu der erſtaun⸗ 
lichen Entdeckung geführt, daß die engliſchen 
Eiſenbahnen bei den bezüglichen deutſchen Behör⸗ 
den keineswegs das Entgegenkommen finden, wel⸗ 
ches man von Rechts- und Geſchäftswegen er⸗ 
warten ſollte. Der Direktor des kontinentalen 
Betriebes der London⸗Chatham⸗ und Dover⸗ 
Eiſenbahn, der bedeutendſten der Linien, welche 
die Verbindung mit dem Kontinent betreiben, 
Mr. William Forbes, erzählte mir erſt geſtern, 
daß die deutſche Staatsbahn⸗Verwaltung es für 
2 befunden hat, den bisher zwiſchen den deut⸗ 
chen und engliſchen Bahnen gebräuchlichen Aus⸗ 
tauſch von Freibilletten für die Spitzen der 
beiderſeitigen Behörden aufzuheben. Mr. Forbes 
bat in Folge deſſen alle Einladungen zu Eiſen⸗ 
bahnkonferenzen, welche ſeitdem von der deutſchen 
Verwaltung ergangen, als Proteſt gegen dieſe 
Unhöflichkeit, rundweg abgelehnt. as, ſollte 
man denken, wäre kaum dazu angethan, das für 
einen glatten Betrieb durchaus nöthige gute Ein⸗ 
vernehmen zu ſtärken. 

London, 25. Mai. (W. T. B.) Unterhaus. 
Der Parlaments- Unterſtaatsſekretär Gorſt erklärte 
auf eine Anfrage, nach den amtlichen Berichten 
der griechiſchen Regierung ſei die Ord⸗ 
nung auf Korfu wieder bergeſtellt. Die Juden 
hätten ihre gewöhnlichen Geſchäfte wieder auf⸗ 
genommen. Der britiſche Geſandte in Athen 
babe in demſelben Sinne am 19. d. M. tele⸗ 
raphirt und hinzugefügt, daß der öſterreichiſche 

onſul jene amtlichen Berichte beſtätige. Der 
Befehlshaber des engliſchen Kriegsſchiffes im 
Hafen von Zante berichte, daß in Zante Alles 
ruhig ſei und auch keine weiteren Beſorgniſſe 


welche die Friſtverlängerung ſich bezieht, in die 
betreffenden Konten der Abrechnungsbücher für 
das folgende Erntejahr zu übertragen. Die richtige 
Uebertragung iſt in beiden Abrechnungsbüchern 
durch den Bezirks⸗Oberkontrolleur zu beſcheinigen. 
In den betreffenden Konten für das neue Ernte⸗ 
jahr ſind die Lagerbeſtände aus jedem der beiden 
Erntejahre unter einem beſondern Abſchnitte 
nachzuweiſen. Nach Räumung der aus dem 
Vorjahr übertragenen Beſtände bezw. nach Ab⸗ 
lauf der verlängerten Friſt, ſpäteſtens jedoch am 
30. Juni des zweiten auf das Erntejahr des be⸗ 
treffenden Tabaks folgenden Jahres, ſind die 
Kontenabſchnitte für das Vorjahr abzuſchließen 
und die Steuerbeträge von den als verſteuert oder 
verſendet etwa nicht nachgewieſenen Tabakmengen 
in das Sollregiſter für das neue Erntejahr auf⸗ 
zunehmen. 
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Aus den Provinzen. 

Aus dem pommerſchen Kreiſe Kolberg⸗ 
Körlin liegen der Staatsregierung ſehr inter⸗ 
eſſante Berichte über umfangreiche Par⸗ 
zellirungen vor, welche dort in der jüng⸗ 
ſten Zeit in aller Stille ſtattgefunden. Zwei 
Privatleute aus der Stadt Kolberg haben den 
Aufang gemacht und große Güter im Umfange 
von 30,000 Morgen in kleine Beſitzuugen zerlegt, 
auf denen, unter ſorgfältiger Prüfung der per⸗ 
ſönlichen Verhältniſſe der neuen Erwerber, kleine 
Landwirthe angeſiedelt worden. Die Parzelli⸗ 
rung und Anſiedelung iſt zur Zufriedenheit aller 
Betheiligten erfolgt. Es ſcheint nach Erörterun⸗ 
gen, welche in Folge dieſes Vorgangs auf Au⸗ 
ordnung des Miniſteriums ſtattgefunden haben, 
unzweifelhaft, daß die Parzellirungen, die von 
zahlreichen Großgrundbeſitzern in A und 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. Mai. Am 9. Mai ſtand 
vor der Reichskommiſſion der Stettiner Feſtungs⸗ 
grundſtücke Termin an behufs Verſteigerung zu⸗ 
nächſt der an der Kaiſer Wilhelm ⸗Straße in den 
Bauvierteln 3 und 13 belegenen zwei Parzellen 
36 und 3—4 von 680 bezw. 503 Quadratmeter 
Größe, ſowie der an der Straße bei Fort Preußen 
im Bauviertel 8 belegenen zwei Parzellen 3 und 
4 von je 1251 Quadratmeter Größe. Meiſt⸗ 
bietender blieben bei der erſten Herr Bauunter⸗ 
nehmer Zunk mit 52,20 Mark, bei der zweiten 
Hier Tiſchlermeiſter O. Rogge mit 61,10 

ark, während bei der dritten Herr Rentier 


anderen Landestheilen der öſtlichen Provinzen 
immer mehr als unabweisliches Bedürfniß em⸗ 
pfunden werden, nach Erlaß des jetzt im Land⸗ 
tag zur Berathung ſtehenden Geſetzes über die 
Wiedereröffnung der Rentenbanken, einen großen 
Umfang nehmen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 24. Mai. (Milan und Natalie.) 
Mit zwei Kopfwunden, welche die anſehnliche 
Länge von je ſieben Zentimeter erreichten, wurde 
vorgeſtern Abend die Arbeiterfrau M. auf einer 
Sanitätswache des Nordens eingeliefert. Die 
F. Schratz mit 15,10 Mark und bei der letzten Frau hatte ihrem Herrn Gemahl, der eine leb⸗ 
rr Bauunternehmer Segebarth mit 15,20 hafte Neigung verrieth, das häusliche Budget 
ark für den Quadratmeter das Meiſtgebot er⸗ mit Ausgaben für ſeine höchſteigene Perſon zu 
hielt. Dieſen Herren iſt nunmehr der Zuſchlag belaſten, lebhafte Vorwürfe gemacht, und alsbald 
ertheilt worden. war dieſerhalb ein heller Streit zwiſchen dem 
* Bon der Strafkammer 1 des königlichen Ehepaar entbrannt. „Du biſt der wahre Milan, 
Landgerichts wurde heute der Knecht Otto der reine Verſchwender; Liebesabenteuern gehſt 
Laabs aus . — zu 2 Jahren Zucht⸗ Du nach und willſt uns Alle noch = Grunde 
haus und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt, weil richten!“ „Halte den Mund, Natalie, ſonſt werde 
er in der Nacht zum 20. März d. J. einem ich Dir bald auf den Schub bringen!“ Aber 
Schäfer dortſelbſt eine ſilberne Zylinderuhr mit Natalie wollte nicht hören, ſie „riskirte“ vielmehr 
owie ein Portemonnaie mit 6 Mark, „eine ſcharfe Lippe“ und rief ihrem angetrauten 
necht 30 Pf. baares Geld geſtohlen hatte. Gebieter zu: „Ich werde Dir bald mit der 


* 


Karl Köhn aus Zabelsdorf wegen Dieb- ſeiner Frau das drohend erhobene Küchengeräth 
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längert worden, jo find die Lagerbeſtände, auf Zelt zu ſeinen „Stammesgenoſſen“. 
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und führte mit demſelben zwei jo wuchtige Regulirungspreiſe: Weizen 242,00, Nomen; 
Schläge auf ihr Haupt, daß fie die oben erwähnten 212,00, Spiritus 51,20, Rüböl 60,50. | 
klaffenden Wunden davontrug. Auf der Sanitäts- Angemeldet: — — Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 
wache, wo die Verletzte den erſten Verband erhielt, Roggen, — — Liter 70er Spiritus. 

gab ſie die Abſicht kund, ſich von dem Thäter 
ſcheiden zu laſſen. „Was Natalie in Serbien Verlin, 26. Mai. Weizen per Mai 252 00bis 
macht, das kann ich boch!“ erklärte die Frau 25100 ME, per Mai⸗Juni 237,25 Mk per Juni⸗ 
trotzig, als ſie die Sanitätswache verließ. Juli 235,50 Mt, per September⸗Oktober 213 00 


F Die Beerdigung der Frau des Mark. 
Zirkusdirektors Carré fand geſtern inn Roggen per Mai 215,00 — 213,00 
Hannover unter Andrang einer gewaltigen Mk., per Mai-⸗Juni 206,75 Mk., per Juni⸗Juli 


Menſchenmenge ſtatt. Viele auswärtige Zirkus⸗ 201,00 Mk., per September⸗Oktober 188,00 Mk. 
direktoren von Namen, unter Anderen auch den Rüböl per Mai 60,30 Mk., Septbr.⸗ 
Direktor des Pariſer Hippodrems waren anweſend. Oktober 60,80 Mk. i 

Die Leiche wurde in der Kapelle des Strangrieder Spiritus loko 50er —,.— Mk., loko 70er 
Friedhofs aufgebahrt und dort vorläufig beigeſetzt, 50,80 Mk., per Mai 70er 51.40 Mk, per 
um ſpäter nach Amſterdam überführt zu werden. Auguſt⸗September 70er 52,00 Mk., September⸗ 
Der Gatte wankte mit einer Kopfwunde, geführt Oktober 7er 48,30 Mk. 

von den befreundeten ehemaligen Direktoren Hafer per Mai 174,00 Mk., per Mai⸗Juni 
Baſch und Mellini, hinter dem Sarge her. 170,0 M., per Juni⸗Juli 169,00 M. per Sept. 
Der Paſtor Dr. Hilmer hielt eine ergreifende Okt. 148,50 M. 

Trauerrede. Ein Männerquartett ſang am Grabe, Petroleum Mai 22.80. 

die Artilleriekapelle ſpielte Trauerweiſen. Wer, London. Wetter: veränderlich 


ſank mit ſeiner jüngſten Tochter und ſeinen drei 
Berlin, 26. Mai. Schluß⸗Conrſe. 


Söhnen, die alle bei dem Unglücke verwundet 
wurden und noch den Verband trugen, am Grabe 


nieder. Es war eine höchſt ergreifende Scene. Breuf. Gonfols 9 10640 | Weterabung n zus 
5 3 o. 0. „ ondon ku 

Der Sarg war aufs prachtvollſte mit Blumen Deutsche Reichsanl. 37, 89.20 88 202 

und Kränzen geſchmückt. i 524% 1 1 Be tur 108,10 
* Tee f 1 + talienif Rent 18 is kurz 

— Von einem kühnen „Pump“ wiſſen die do. 8% Eifens.-Obtig. 55 80 Belgien kur: 80.6 

Annalen der Univerſität Jena zu berichten. Ungar. Sotorente 90,40 | Bredow.Seme „ be. 120,00 


a amort. Neue D u Ecmp. 
te 


Zu Anfang des Sommerhalbjahres 1864 kamen 


f 2 8 A RS 98,60 (Stetiin) : . . 104,96 
auf einer ziemlich ausgedehnten „Spritzfahrt“ Bear Oi Rage r 7 
vier Kartellbrüder der „Thuringia“ nach Jena af Biden eee 229% 10035 unten, Fabrik Sem. 
und hielten ſich nur kurze Zeit auf „F. P.“ Auna 8 won 2350 97.65 Produkte 128.50 
(Fremden⸗Pump) auf. Es kam dabei gleich am Yen Beten. O 425 Ultimo - Courſe: 
erſten Tage zur Sprache, daß ſie Geld gebrauchten, Raff Vanknot. Caſſa 241.90 B int Fuge 1284 


Berliner Handels⸗Geſell. 139,60 
Oeſterr. Credit ‚Su 


das ihnen zur Verfügung geſtellt wurde: aber aonal-Svp. red. 
Dynamite⸗Truft 


die Herren wollten einen Philiſter „anpumpen“] Ceſellſchaſt (110, 2% 105 50 


; ; 8 110 Laurabütt 12950 
und — wie S., jetzt Arzt in Hamburg, ſagte de. (100 4% 9.00 — K na 
— „wenn es der Großherzog ſelber wäre“. i400 4% a Seer Sie 2146 
Ueber dieſe tolle Idee flogen die Worte hin und Sitzt. Bule et ll. 118 00 Mlartenburg- Wilawta⸗ k 
her; ©. ſchlug eine Wette vor, daß er ſelbſt den Diet eng d g one | Bahn 7810 

1 „ai „ Stett. aſchinenb.⸗Anſt. ainzer 1 J 
Pump beim Großherzog, als dem Rektor der ern. Melee Selber Nordbeutſcher elood 118,30 
Univerſität Jena, „riskiren“ wolle und — die] Stamm -Akt. a 1000 M. 100,00 Lombarden 25 
Wette wurde angenommen. Am anderen Tage res Prioritäten 10900 | Branoien 118,75 


fuhr man nach Weimar, S. erhielt mit feinen Tendenz: ermäßigt. 


drei Korpsbrüdern die nachgeſuchte Audienz ſofort 22 

und trug ſein Anliegen dem Großherzoge, den er Hamburg, 25. Mai, Nachmittags 3 Uhr 
mit „Ew. Magnificenz“ auredete, vor. Sie 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
wüßten nicht, wohin ſie ſich wenden ſollten, bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
rechneten auf die bekanute Güte des „Herrnſ88 pCt. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 
Rektors“ und verſprächen auf Ehrenwort, die Hamburg, per Mai 13.30, per Auguſt 13,55, 
Schuld mit 25 Thalern binnen acht Tagen per Oktober 12,42½, per Dezember 12,35. — 
zurückzuzahlen. Dieſes unverfrorene Verlangen | Seit. 

mußte den Großherzog weidlich amüſiren, er Hamburg, 25. Mai, Nachmitt. 3 Ur 30 
lachte viel, ließ ſich in ein längeres Geſpräch mit] Miunten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
den Studenten ein und wies den anweſenden average Santos per Mai 86,00, per Juli —,—, 
Kammerherrn an, ihnen in ſeinem Namen gegen per September 81,75, per Dezember 73,25, 
Ehrenſchein 25 Thaler auszuzahlen. S. ſtellte per März 71,00. Behauptet. 
den Schein aus, erhielt das Geld und hatte ſeine Bremen, 25. Mai. 
Wette gewonnen. Die 25 Thaler mit jammt) (Schluß-Beriht) Standard white 
Ehrenſchein erhielt S. aber, nachdem er ſein B. — Still. 

Wort glücklich eingelöſt, zurück und zugleich ein Wien, 25. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
Schreiben, in dem der „Herr Rektor“ S. nurfmarkt. Weizen per Frühjahr 10,35 G., 10,45 
bitten ließ, auf fein Wohl zu trinken und — B., per Herbſt 9,98 G., 10,01 B. Roggen 


Petroleum 
loko 6,40 


24 


Java⸗ Kaffee 


— 


die Quelle nicht zu verrathen, da er ſonſt wohl per Frühjahr 8,50 G., 8 60 B., per Herbſt 
häufiger, als ihm lieb ſein würde, „angepumpt“ 8,70 G., 8,73 B. Mais per Mai⸗Juni 6,82 
werden könnte. G., 6,85 B., per Juli Auguſt — G., — B 
— Ein ergötzlicher Zwiſchenfall ſpielte fich | per September⸗Oktober —,— G., — B. Hafer 
in voriger Woche nach der letzten Vorſtellung per Mai⸗Juni 6,85 G., 6,95 B., per Herbſt 6,54 
Buffalo Bill's in Duisburg ab. Die Zuſchauer G., 6,57 B. 
verließen eben ihre Tribünen, und die „Wilden“ Amſterdam, 25. Mai. 
drängten ſich wieder durch das Publikum in goed ordinary 61,00. 
ihre Zelte, als ein Maurer⸗Handlanger, welcher Amſterdam, 25. Mai, Nachmittags 4 Uhr. 
ebenfalls Zuſchauer geweſen war, auf einen Bancaz iun 55,25. 
„Cowboy“ zuſchritt, ihn von hinten auf die Am 25. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
Schulter klopfte und den verdutzt um ſichftreidemarkt. Weizen auf Termine 
Schauenden mit der Frage überraſchte: „Na, unv., per November 253. Roggen lofo nie 
Willem, wat häwwe je dann met Dich gemak?“ driger, auf Termine unveränd., per Mai 189, 
Und der „Cowboy“ autwortete im reinſten Köl⸗ per Oktober 179. Raps per Herbſt —,—. 
ner Volkedialekt: „Süch der Jupp! Jo, met Rüböl loko 34,75, per Herbſt 33,87. 
mer fangen ſe Alles an“. Dieſe Worte erregten Autwerpen, 25. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
bei den Umſtehenden ſtürmiſche Heiterkeit. Der[treidemarkt. Weizen ruhig. — Rog⸗ 
Maurer⸗Handlanger verlor ſich darauf im Ge- gen unverändert. — Hafer, ruhig. — Gerſte 
dränge, der „Cowboy“ aber zog ſich zurück ins unbelebt. 
Antwerpen, 25. Mai, Nachmittags 2 
— Eine abſonderliche Wette hat ein Peters: | Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
burger Seiler mit vier ſeiner Freunde abge- (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
ſchloſſen. Er hat ihnen nämlich proponirt, den 16 / bez. u. B., per Mai —,— bez., 15! 


— 
— 


Weg von Petersburg nach Moskau auf einem B., per Juni —,— bez., 15 / B., per Juli 
Seile zurückzulegen, jedoch unter der Bedingung, —,— bez., 16 B., per September ⸗ Dezember 
daß das Seil in ſeiner Wohnung ausgeſpannt —,— bez., 164, B. — Ruhig. 
wird und er die 604 Werſt auf demſelben in Paris, 25. Mai, Nahm. Rob zucker 
vier Monaten abgehen darf. Die Wette beträgt (Schlußbericht) 88¾ behauptet, loko 34,25 bis 
600 Rubel, welche er allein gegen ſeine vier 34,50. — Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
Partuer hält. Das dicke Seil, welches eine 100 Kilogramm per Mai 35,75, per Juni 36,00, 
Länge von zehn Faden hat, wurde in einem per Juli⸗Auguſt 36,25, per Oktober⸗Januar 
Magazin des originellen Sportsman aufgeſpannt 34,50. 


und die Reiſe begann. In Gegenwart eines Paris, 25. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
der Partner hat er täglich vier Werſt und 70[treidemarkt. (Schlußbericht.) Weisen 
Faden zurückzulegen, d. h. er muß 207 Pro⸗feſt, per Mai 30,40, per Juni 30,40, 


menaden auf und ab auf dem Seile machen. per Juli⸗Anguſt 29,75, per September⸗Dezem⸗ 
Am 16. Mai fand bei ihm eine Feſt⸗ ber 29,00. Roggen ruhig, per Mai 19,20, 
lichkeit ſtatt, denn nach 19tägigem Auf- und Ab- der September⸗Dezember 19,00. Mehl feſt, 
wandeln war er, wie fein „Reiſebegleiter“ aus- per Mai 63,90, per Juni 64,10, per Zuli⸗ 
gerechnet hatte, in Ljuban angelangt, und da ſich Auguſt 64,60, per September » Dezember 64,10. 
dieſe Station durch ein großes Buffet auszeichnet, Rüböl feſt, per Mai 74,50, per Juni 75,00, 


nehmenden Seilkünſtlers find in heller Verzweif⸗ September » Dezember 39,25. Wetter: Ver⸗ 
lung. Der . familias hat in 47 Be⸗ änderlich. 
ſtreben, die ette zu gewinnen, die Leitun „ 25. Mai, Nachmittags. (Schl 
ſeines Geſchäftes vollſtändig an den Nagel gehängt Kourſe.) Behalte 7 0 g is 
und beſchäftigt ſich blos noch mit feinem Seile. Stain 8 b. 23. 
Bremerhafen, 25. Mai. Wegen groß⸗ % amortiſirb. Reute ı 9420 1 94,35 
artiger Petroleumdiebſtähle ſind hier und in 3% Meute ccceeeeeeennn. 93.85 | 98,971, 
Geeſtemünde zwei Kaufleute und ſechs Küper 4¼% Anleihe... 10405 | 104,12), 
verhaftet worden. Italieniſche 5 Rente. 92,30 92.35 
— (Kater⸗Idee eines Philiſters.) „O jeh, Deſterr. Goldrente „un. .u.200- 95,75 96,00 
o jeh, was hoab ich heite for een ſchweren Kopp ! | % anger. Goldrente 91.12 ½ 91,37 


Nu wees ich och, warum de Studenten immer % Muller de 1850 97,20 | 97,30 


: ; u 1% Ruſſen de 1889 97,00 97,25 
a. fo leichte, Herne, Mützen tragen un. 4% unis Egypt 45218 | 482,50 
— - — 2% Spanier äußere Arleihe.... | 72,00 72,25 
Vörfen- Berichte. Sarnſg: Legge. . 180 | 7200 
Stettin, 26. Mai. Welter Veränderlich. 4% privil. Türk.⸗Obligationen . . | 41200 | 413,75 
Barometer 28“ —““. Temperatur 4 14 Reau⸗ rauzoſen een 588.75 —.— 
mur. Wind: W. Lombarden pr . a 550 
Weizen fe er 1000 Kilogramm loko „„  PEDERRIEN. u. .. 330.00 330,00 
228240 5 e 585 per Mai dauque ee ee RE 101 
242 nom., per Mai⸗Juni 238,00 G., per ee 100 350 
Juni⸗Juli 237,00 G., per September⸗Oktober si ioneier 50 1255.00 
21180 bez be 1252,50. [1255.00 
. . g ene —.— 5, 
Roggen ruhig, per 100 Kilogramm loko wieridional⸗Aktien 675,00 —.— 
203—211 bez., per Mai 212,00 nom., per Mai⸗ Banama⸗Kanal⸗Aktien ...... 35, 32.50 
Juni 5 bez, per ER - et uu Tino Site Obligationen 8 9 00 a 
z. — 5 9. e m⸗ io Tinto⸗ N 29, g 
bed . Rum 1 85 re Suezkanal⸗ Aktien 2612.00 2620,00 
ber⸗Oktober 186—185,50 bez. Er en 1383.00 1385.00 
@piritus ſtill, loto der 10,009 Lilerprozent Credit Lyonnais . 763,00 | 767.00 
ohne aß 70er 51,20 nom., 50er —,—, per Mai G le Fr. et l’Etrang. ‘ 
0 ‚ Oe az pour le 8. — | 553,00 | 553,00 
0er 51,20 nom., per Juni⸗ZJuli 70er 51,20 Transatlantique.........0.0.. 530,00 | 535 00 
nom., per Juli⸗Auguſt 70er 51,70 nom., per B. de France.. —— 4435,00 
Auguſt⸗September 70er 51,70 nom., per Sep⸗ Ville de Paris de 1871. 407,00 [ 408, 
tember⸗Oktober 70er —,—. a 2 Ce Here RENNEN abe 340,00 N 
Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm lolo % Cons. . E 8 
W N en Wechſel auf dentiche Piäge 3 Dr. | 129%, 122% 
ohne Faß 60,50 B., per Mai 60,50 B., per © 
September⸗Oktober 61,00 B Wechſel auf London kurz Hal 25,27½ 
p 7 5 Cheque auf London n 25,30 25,30 
Gerſte loko ohne Handel. Recht. } 
g chi, Amſterdam rr. 206.37 | 206,37 
Lee 8 1 (Hin 
. Madrid Curl, yad er 471, 0 
Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er nbi, d’Escompte neue . | 575,00 7,5 
11,00 verzollt bez. Nobinſon⸗Attieeu 00. 63,75 7 


Havre, 25. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Jin. 
(Telegramm der Hamburger Firma Pein inn, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good av rage 
Santos per Mai 107,00, per September 102 75, 
per Dezember 92,50. — Kaum behauptet. 

London, 25. Mai. 96 % Javazucer 
loko 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker lelo 
13,25 feſt. — Centrifugal⸗Cuba — _ 

London, 25. Mai. An der Küſte 2 Weize.⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

London, 25. Mai. Chili⸗ Kupfer 
52,25, per 3 Monat 52,87. 

Glasgow, 25. Mai. Nachm Roh ⸗ 
eiſen. Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 52 Sh. 6 d. 3 * 

Glasgow, 25. Mai. Die Verſchiffun⸗ 
gen betrugen in der vorigen Woche 5380 gegen 
95 Tons in derſelben Woche des vorigen 
Jahres. 

Newyor!. 25. Mai, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
tes per Juni —,—. Weizen per Juli 105,50. 

Newyork, 25. Mai. Wechſel auf London 
4,83°].. etroleum in Newyork 6,90 bis 
7,20, in Philadelphia 6,85—7,15, robes (Marte 
Parkers) 6,65 Pipe line certif. per Juni — D. 
67½ C. Mehl 4 D. 50 C. Rother Win⸗ 


s [ter⸗Weizen 1 D. 13 C. Weizen per lar⸗ 


fenden Monat 1 D. 12%, C., ver Juni 1 D. 


8 10% C., per Dezember 1 D 05, C. Ge⸗ 
treidefracht 2,00. Mais 62. Zucker 


281% Schmalz loko 6,50. Kaffee foto 
air Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Juni 
ord Rio Nr. 7 17,62. Kaſſee per Auguſt 
ord. Rio Nr. 7 16,90. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
er Juli 105½. 

Newyork, 25. Mai. Beſtand an Weizen 
18,292,000 Buſhels, do. an Mais 4,495,000 
Buſhels. 


Wollmarkt. 

Berlin. Ueber die Geſchäfts⸗ und Tendenz⸗ 
lage iſt neues nicht zu berichten. Nach wie vor 
ſind die Umſätze auf die Deckung des nothwen⸗ 
digſten Bedarfs der inländiſchen Tuch und Stoff⸗ 
fabrikanten beſchränkt geblieben, während Kamm⸗ 
garnſpinner ſich unſerem Markte vollſtändig ſern⸗ 
halten, weil ſie entweder mit genügendem Ma⸗ 
terial verſorgt ſind oder glauben, auf den hieſigen 
Lägern für ſie paſſende Waare nicht finden zu 
können, ſie geben deshalb dem ausländiſchen, an⸗ 
geblich ausgiebigeren Produkt den Vorzug. Die 
geringen ſich auf wenige hundert Zentner Rücken⸗ 
wäſchen und etwa 1000 — 1200 Zentner Schmutz⸗ 
wollen beziffernden Umſätze vollzogen ſich auf 
bisheriger Preisbaſis. Die geſchäftlich bevor⸗ 
zugten Schmutzwollen erzielten je nach Qualität 
53— 58 Mark für 50 Kilogramm, vereinzelt dar⸗ 
über. Im Kontraktgeſchäft herrſchte nach wie 
vor Ruhe; einzelne Abſchlüſſe, die ſich in be⸗ 
kannten Stämmen vollzogen haben ſollen, werden 
uns mit 5—6 Mark Abſchlag gegen vorjährige 
Kontraktpreiſe angegeben, doch übernehmen wir 
für die Richtigkeit dieſer Angaben keine Garantie, 
wir vermuthen vielmehr, daß der Abſchlag ein 
weit höherer geweſen iſt. 

Telegraphiſehe Depeſchen. 

Berlin, 12. Mai. Im Stallgebäude einer 
Eskadron der Ulanenkaſerne in Moabit iſt Feuer 
ausgebrochen; vier Dampfſpritzen find in Thätig⸗ 
keit. Gefahr einer Weiterverbreitung ſcheint 
nicht vorhanden zu ſein. 

Wien, 26 Mai. Die „Wiener Zeitung“ 
meldet: Der Kaiſer hat geſtern den neuernannten 
außerordentlichen Geſandten der argentinischen 
Republik Don Carlos Calvo in beſonderer Audienz 
empfangen und das Beglaubigungsſchreiben deſ⸗ 
ſelben entgegengenommen. 

Prag, 25. Mai. Das „Tageblatt“ meldet, 
daß der Berliner Reiſende, welcher von czechi⸗ 
ſchen Studenten auf dem Platze der Landesaus⸗ 
ſtellung überfallen und gemißhandelt wurde, am 
Auge verletzt worden iſt. Der Verwundete hat 
gegen die Studenten Gregr und Czezek beim Be⸗ 
zirksgericht Smichow bereits die Strafanzeige er⸗ 
ſtattet. N 

Paris, 26. Mai. Der Unterſuchungsrichter 
Athalin ſetzt die Unterſuchung gegen die noch 
immer in Einzelhaft Befindlichen, Turpin und 
Triponet, in Gemeinſchaft mit dem Komman⸗ 
danten der 10. Artillerie-Brigade in Vincennes 
mit außerordentlicher Energie fort. Geſtern fand 
eine weitere Hausſuchung in der Privatwohnung 
des Verlegers Savine ſtatt; es wurden ſchließ⸗ 
lich 500 im Keller verſteckte Exemplare der 
Brochüre aufgefunden und konfizirt, ebenſo wur⸗ 
den bei dem Drucker in Asnieres zahlreiche 
Exemplare beſchlagnahmt. 

Madrid, 25. Mai. Die Deputirten kam⸗ 
mer ſetzte die Berathung über die Bankvorlage 
fort; die Kommiſſion hat den Artikel 1, um ihn 
einer Aenderung zu unterwerfen, zurückgezogen. 

Madrid, 26. Mai. Der Verwaltungs 
rath der Bank von Spanien hat den Vorſchlag 
der Regierung betreffend ein dem Staatsſchatze 
ſeitens der Bank während 30 Jahren zinslos zu 
gewährendes Darlehn von 150 Millionen ange 
angenommen; indeß ſolle dieſer Betrag im Por- 
tefeuille nicht mitaufgeführt werden. Die Kom! 
miſſion der Deputirtenkammer zog in Folge 
dieſer von dem Verwaltungsrath beſchloſſenen 
Abänderung den Artikel 4 des betreffenden Geſetz⸗ 
entwurfes zurück, um deuſelben in neuer Faſſung 
zu redigiren. 

London, 26. Mai. Dem „Standard“ wird 
aus Shanghai von geſtern gemeldet, die chriſt⸗ 
lichen Miſſionshäuſer in Nanking ſeien vom 
Pöbel geſtürmt und geplündert worden. Die 
Inſaſſen entgingen mit Mühe dem Tode. Wie 
es heißt, liege den Chriftenverfolgungen eine An⸗ 
ſtiftung geheimer Geſellſchaften zu Grunde. 

London, 26. Mai. Der „Times“ wird 
von angeblich gut unterrichteter Seite aus Peters⸗ 
burg mitgetheilt, daß die Meldung aus Wien 
von der beabſichtigten Verehelichung des Groß 
fürſten Thronfolgers mit der Tochter des 
Fürſten von Montenegro abſolut unwahr ſei. 

London, 26. Mai. Die Firma Armſtrong, 
Mitchell und Co. theilt mit, daß Turpin bei den 
Verhandlungen über den Verkauf den Melinits 
ausdrücklich erklärt habe, volles Verkaufsrecht zu 
haben. Die franzöſiſche Regierung habe ſpäter 
an dem Melinit wichtige Verbeſſerungen vor- 
genommen, welche Turpin nicht mitgetheilt wor⸗ 
den ſeien. 


Eifenbahn-Dircktionsbegich Berlin. 


Die Fiſcherei in den Kanälen bei den Güterbahn⸗ 


höfen in Stettin ſoll vom 1. Juli 1891 ab verpachtet 
werden. Pachtgebote mit der Aufſchrift: „Gebot auf 
Fiſchereipacht“ ſind verſiegelt bis zum 6. Juni d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, an uns einzureichen. Später ein⸗ 
gehende Pachtgebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
friſt 14 Tage. Die Pachtbedingungen ſind gegen 


13 
‚u4 Mark 


portofreie Einſendung von 1 Mk. und Beſtellgeld vom 
Büreau⸗Vorſteher Krohn, Karlſtraße 1, zu beziehen. 
Stettin, den 9. Mai 1891. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Stettin. 


Grabow a. O., den 22. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, den 11. Juni, und Freitag, 
den 12. Juni er., findet hierſelbſt der Somuerkram⸗ 
narkt Langeſtraße 80 ſtatt, zu welchem wir Intereſſenten 
nit dem Hinzufügen einladen, daß für beide Kram⸗ 
markttage zuſammen die bisherigen Tarifſätze nur ein⸗ 
mal erhoben und die Schaubuden, Carouſſels 2c. ihre 
Standplätze unmittelbar oberhalb der Mitte des Jahr⸗ 
zarktplatzes erhalten werden. 


2 Der Magiſtrat 
An unſere Mitbuͤrger! 


Zum zehnten Mal wollen wir arme und kränkliche 
Kinder unſerer Stadt hinausſenden in friſche Luft und 
Sonnenſchein. Zum zehnten Mal wenden wir uns 
auch an die Opferwilligkeit unſerer Mitbürger mit der 
Bitte um Hülfe 

Von Jahr zu Jahr ſind größere Anforderungen an 
uns geſtellt worde und jedesmal haben wir denſelben 
entſprechen können. Auch in dieſem Jahre, fo hoffen 
wir, werden die ſchwächlichen Kinder nicht umſonſt bitten. 

Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktionen der hieſigen 
Tagesblätter ſind gern bereit, Gaben für die Zwecke 
der Ferientolonien in Empfang zu nehmen. 

Ueber die Verwendung der eingegangenen Gelder 
wird ſeiner Zeit in üblicher Weiſe öffentlich Rechnung 
gelegt werden. a 

Stettin, den 11. Mai 1891. 

Das Komitee für ferienkolonien und Speiſung 
armer Schulkinder. 

Erblandmarſchall Graf . Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt Schulrath Dr. Krosta, 
Vorſitzender. Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, 
Schatzmeiſter. Rektor Sela, Schriftführer. 
Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann 
Carl Frdr. Braun. Stabtrath Couvreur. 
Paſtar prim. Friedrichs. Kaufmann Greff- 
ruth. Gymnaſialdirektor Profeſſor Dr. Muff. Ober: 
Regierungsrath Sehreiber. Nelior Sehmeider. 
Kaufmann Dresselt. Chef⸗Rebakteur Wiemann. 
Montag u, Donnerstag 4 Uhr Nachm. impfe ich in 
m. Wohn. Dr. C. Friedemann, Teutschestr.64 


Alexisbad im Harz. 


Bahnstation. 


Stahlbrunnen, Stahlbad. 
Klimatischer Waldgebirgskurort. 


325m hoch im romantischen Selke- 
thale reizend gelegen. Reine er- 
quiekende,ozonreiche Waldgebirgs- 
luft. Mässigz-feuchtes frisch. Klima. 
Stnubfreie, windgeschützte Wald- 
Inge. Wohlhekömmiliche kohlen- 
süurereiche Stahltrinkauuellen. 

Kräftige eigenartige Stahlbäder, in ihrer 
Wirkung den Moorbädern ähnlich, 

8ool- u. Fichtennadelbäder. Elektrische 
Apparate, Massage-, Diät- und Terrain- 
kuren, Milch u. Molken und alle fremden 
Mineralwässer. Heilanzeigen: Bleich- 
sucht, Blutarmuth, Sorophulose, Katarrhe, 
Frauenkrankheiten, Herzschwäche, Ner- 
vosität, 

Wir erlauben uns noch zu bemerken, dass wir 
die Hotelwirthschaft des Kurhotels durch 
einen Administrator selbst verwalten lassen 
und nicht wie früher an einen Püchter vergeben 
haben, wodurch den höchstgestellten Ansprüchen 
bei soliden Preisen genügt wird, Um Irrthümer 
zu vermeiden, machen wir noch bekannt, dass 
das Hotel Förster dem Bahnhofgegen- 
über nicht mit zu Alexisbad gehört. 

Prospeete gratis und franco durch 

Dr. med. Kühne, Badearzt und die Bade- 

verwaltung. 


Jeden Sonntag: 
l Vergnügungsſahrten 


Podejuch (Podejuher Waldpalle), 


nächſter Weg zur 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 
per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 


Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 


Von Stettin: Vorm. von 8—12 Uhr ſtün 
Nachm. „ 1—9 albſtündlich. 

Von Podejuch: Vorm. „ 9--1 udlich, 
2—10 halbſtündlich. 


Nachm. „ 
10 Uhr letzte Fahrt. & 
C. Koehn. 


Stettin — Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin ſeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte 46 10,50, Deck A 6. 

Hin- und Rückfahrtarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Ründreiſe⸗ Fahrkarten 
ae Verde . 15 * an 5 Vereins⸗Rund⸗ 

iſe⸗ ehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen de 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 2 Bei 
R ud, Christ, Grihel, 


Bernhard Mundt, 


Erſtes Beerdigungs-Inſtitut und Sarg- 
Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 490. 


Größtes Lager von Metall- und Holzſärgen, ſowie 
Ausſtattungen. Zuverläſſige Ausführung ganzer Be⸗ 


gräbniſſe. 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
von 
A. Fleiss, Leichenkommiſſar, 
empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, cichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 


2 % an. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


60 97 pa rteilos® 


PrlinerTageszet® . 


Lace 


ostet hei allen Postamte! 
für Monat 
34 Pf. 


Das Wunderbuch 


(6. und 7. Buch Moſis) d. i. Ausz. aus alchimiſt. u. 
cabbaliſt. Schriften früherer Jahrhunderte, enth. auch 
das ſiebenmal verſiegelte Buch, verſendet für 5 A| 
R. Jacob's Buchhandlung, Blankenburg a. 9. 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 


Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 
ben und einfarbig. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 
6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 


vollkommenen, waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 7 Mark 20 Pfg. 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 12 Mark 
3 Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


5 3 
| Zu 13 Mark 

3¼ Meter imprägnirten Stoff in 
allen Farben zu einem Anzug, 


f Zu 50 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


hochfeinem Buxkin. 


Zu 30 Mark 
3 Meter extra feinen Kammgarn oder 


Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 
Anzug. 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
echte waſſerdichte Waark. Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Zu 1 Mark 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen 
Streifen, hell und dunkel 


Damen ⸗Regenmantel, in glatt oder 


iu 2 Mark 


Stoff zu einer Herren: 
hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 


waſchächt. 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einer Joppe. 


pfennig 5 Zu 9 Mark 


| Damen⸗Regen⸗Mantel. 
| 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 


Zu 6 Mark 


5 Meter Damentuch in allen mög⸗ 
lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


Zu 9 Mark 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ . 5 g | 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 3¼ Meter Burkinſtoff zu einem 
Jahreszeit. | Salon-Anzug. 


Iu 20 Mark Zu 2 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Iu 4 Mark 50 Pfg. 


zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


Zu 12 Mark 


einem Paletot De Mantel waſſer⸗ 
icht. 


Mark | Zu 4 Mark 


ganz kräftiger Qualität. 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletot 
oder Mantel. 


Iu II Mark Zu 24 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Paletot in | 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ 
tragbar. Anzug. 


| 


| 


Bad Reinerz 


| 
in Preussisch - Schlesien, klimatischer, waldreieher Höhen- Kurırt — | 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- | 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- | 
kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung | 
und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 
Eisenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 
Sa son 1. Mai bie .. X I] = Frequenz 1890: | 
Ende September, Königl. Soolbad Kösen. 2194 a 
Best eingerichtete Bade- und Inhalir-Anstalten, Trinkhalle, Wellenbäder, i g | 
Die Hochwasserschäden sind wiederhergestellt. | 
Kaiserin Auguste Vietoria-Kinderheilanstalt. | 
Ausführliche Prospecte durch die Königliche Badedireetion. 


Sool- und Moorbad Cammin i. P. 


Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Soplquelle. Dampf 
und Moorbäder 15 Inhalation; Maſſage. — Durch Trajekt⸗Dampfer verbunden mit Oſtſeebad Dievenow. | 


Eröffnung am 1. Juni. Proſpekte verſendet | 
Der Magiſtrat. ö 


Große Berliner Schneider: Akademie | 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor a 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. 


Tas Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuschung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
Anftalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 


MARIEN B40. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 

Heissluſtbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift 

Tepler N rmeereaSung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 

durch Müller, Philipp & Co, — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. Saison 
vom 1. Mai bis 30. September. 

Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 

‚„Prospecte und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. 

Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Heyl e Meske, 

Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. 


us 0 im ür.“ 
Hiötel „Kurhaus“ Bad Thal. te bon Eisenach. 
(Poſt, Telegraph, Station der Bahn m. 

Klimat. Kurort für Nervenkranke, Blutarme, Rheumatiſche, n Kinder und Recon⸗ 
valescenten, angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. Großer ſchattiger Park 
zum Kurhauſe gehörig. Arzt im Hauſe. Vollſtändig neuerbautes und comfortabel eingerichtetes Badehaus. 
Fichten⸗, Sool:, Stahl⸗, Schwefel⸗, Loh⸗, Moor⸗, Douche⸗, Dampf-, electriſche und Kaltwaſſerbäder. Maſſage. 
Höchſter Comfort, centrale Dampfheizung, elektriſche Beleuchtung, Equipagen. Penſion von M. 4,50 an 
vorzügliche Gmpfehlungen. Näheres durch den Bejiger C. Seharr, 


Cur- und Wasserheilanstalt 
„Buisenbad“ Thalı Thüringen. 


; Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla. 

Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht. Anwendung 
des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr. Heilgymn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. 
vranfe der berſchied. Art, namentlich für Nervenkrauke, Hämorrhoidalleidende, Magen-, beginnende 
Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Intoxicationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 
Geiſteskrauken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 
Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanstalt. 

Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Pollitz. 


Saison 1. Mai - 30. Sept. Bad 6 issingen. Bahnstation 


Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole - Moor - Gasbäder. 
Gradirluft. Inhalationsanstalten. Pneumatische Behandlung (Kammer). 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte durch 
das Badekommissariat. 


Zad Freienwalde a. 0. 


Beginn der Saiſon 15, Mai. 
Saliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eiſenmoorbäder, Douche- und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 
Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ 
bädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog find, ſie dagegen im Gehalt an freier 
Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 
Frauenkrankheiten ze. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft 
durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ſchützten, von allen Seiten faft geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel: und Laubholz⸗ 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Eleetricität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 

Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus, Inhaber der 


Kur- und Waſſerheilanſtalt. 
Bade⸗Verwaltung. 


Th, 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Ju 4 Mark 80 Pfg. 


Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 
Regenmantel in heller oder dunkler 
Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


Damentuche und Seidenstoffe. 


Zu 7 Mark 


Wasserdiehte Tuehe. 


te Stoffe mit Gummieinlage, garantirt 
Feine Kammpgarnstoffe. 1 


1 ß E 

8 = ER Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß pr portofrei ins Haus. 
9.0 83 

22 

92 * 


sr: Tuchausstellung Augsburg (Nnpheiner & dä) 


) 


Offene Stellen. 


Männliche. 


DSD. 
Schneidergeſelle auf Lagerarbeit wird auf Stück oder 
Woche verl. C. Maass, Oberwiel 9, Hth. part. 


Schneidergeſellen 
auf beſtellte Arbeit verlangt 
HK nauert, Grabow, Gießereiſtr. 32, 2 Tr. 
Ein Knabe, der Luſt hat Schuhmacher zu lernen, 
kann ſof. eintr. bei C. Lsehötge, gr. Wollweberſtr. 8. 
Zwei Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit (auf 
Woche) werden verl. Hohenzollernſtr. 73, Seitfl. 1 Tr. 
Ein junger Mann, mit d. Speditions⸗Geſchäft 
vertraut, findet Stellung. Schriftl. Bewerbung mit 
Gehaltsanſpr. unt. 1. G. 11 i. d. Exped., Kirchplatz 3. 


Für ein franfenhaus Wu 
ein Wärter 


geſucht (womöglich Soldat geweſen). 
Näheres bei H. Teichert, Herberge zur Heimath. 
Ein kräftiger Arbeitsburſche 
wird ſofort verlangt. 
2 Julius Hamel, Schulzenſtr. 45—46. 
Ein Schuhmachergeſelle wird verlangt 
Breiteſtraße 19, Hof 2 Treppen. 
Zwei Schuhmachergeſellen verlangt 
©. R. Matthias, Schuhmachermſtr., Pölitzerſtr. 6. 
Ein Schneidergeſelle auf Woche für Lagerarbeit wird 
verlangt Neue Wallſtr. 20, H. 3 Tr. l. am Berl. Thor 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Lagerarbeit werden 
bei hohem Lohn verlangt gr. Wollweberſtr. 51, v. II. 


Ein tüchtiger Anſchlaͤger 


wird verlangt Bellevueſtr. 1, v. 
Ein Schneidergeſelle auf Woche, beſtellte Arbeit, wird 
verlangt Eliſabethſtr. 57, H. 2 Tr. 
CCC 
Weibliche. 


Handnähterinnen auf Knaben⸗Anzüge, 7— 12, verlangt 

Roſengarten 31, v. 1 Tr. 
Eine geübte Handnähterin ik 

auf gute Knabenſachen oder zum Lernen wird verlangt 
Grünhof, Heinrichſtraße 35, Hth. vart. 

Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe ver⸗ 
langt einrichſtr. 13, Vorderh. 3 Tr. 


Köchin, Amme, Mädch. verl. Llebheno, Krautmarkt 5. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und 
Paletots verlangt Paradeplatz 31, Hof 3 Tr. r. 
Junge Mädchen, welche die Konfektionsarbeit erlernen 
wollen, verlangt gr. Domſtr. 18, 4 Tr. rechts. 

Ber Ein Hausmädchen, welches Maſchinennähen 
und plätten kann, verlangt zum 1. Juli d. J. 
Marie Meyer, geb. Heſſenland, Gartenſtr. 19. 

Eine geübte Nähterin auf feine Kinder » Garderobe 
wird verlangt Falkenwalderſtr. 8, 9. 1 Tr. r. 

Tüchtige Maſchinennähterinnen a. Jackets, Lager⸗Arb., 
b. hoh. Lohn verl. gr. Wollweberſtr. 51, v. 2 Tr. 


Vermietbungen. 
Wohnungen. 


FE AA ]§—0e,ßä—— — 
Gr. Wollweberſtr. 15 find 2 Stuben u. Küche zu 
Nm. 19 z. 1. Juni zu verm. Näh. daſ. Hof part. l. 


Breiteſtr. 18, 1 Tr., 


1 Zimmer nebſt Zubehör, auf Wunſch Badeſtube, zum 
5. 10. zu vermiethen. Näheres 3 Treppen. 


Bellevueſtr. 8 2—4 Stub, Kab., Kam., Waſſerkloſ ꝛc. 
1—2Stub., Kab., Kam. u. Zub. ſof. od. ſpät.z.vm. Näh. pat. l. 


1 3 Aiſt e. Wohn. v. 2 Stub., Kab. „ch., 
Artille tie ft. 3 Entree u. rchl. Zub. z. 1. Julizu vm. 
2 St. u. K. zu 24 Mk. z. 1. Juni z. vermiethen. 
Näh. bei Rirkholz, gr. Woll weberſtr. 63, IV. 


1 1 Tr., freundliche Wohuung, 
Schweizerhof 3, 4 Zimm., 2 Kab., Küche, Keller, 


Boden ſof. od. z. 1. Juli zu verm. Auskunft Wilhelmsbad 


Stuben. 


Dp ³ nn nn nn nn ng 

2 Trepp r., gut möblirtes 
Gr. Schanze 5, Zimmer, 2fenftr., ſofort od. 
zum 1. Juni zu vermiethen. 

I a. J. M. erh. Schlafſt. b. Peters, Bugenhagenſtr. 16. 
Zwei junge Leute finden zum 1. Juni Schlafſtelle 
. . 7, b; bast. Tints. | 

1 Mann o. Mädchen f. bill. Schlafſt. m. ſep. Eing. 
a. Wunſch m. Beköſtigung Breiteſtr. 6, Hinterh. 1 Tr. 
Ein ordentlicher Mann findet Schlafſtelle 
gr. Wollweberſtr. 10, Hof 1 Tr. rechts. 


Eine möbl. Stube, ſep. Eing., fof. an eine anft. Dame | 


oder Herrn zu verm. Wende, Zubeftr 1-2, Il. 
II Mann f. Schlafſt. b. Schönrad,Falkenwalderſte. 7, O. III. 


- 


2¼ũ Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


| 
Billardtuche. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche. 1 


aisentuehe. | Schwarze Tuche. 1 
0 


Besonders billig: e ide Biel 


1 ordl. Mann f. gute Schlafſt. * 
Eliſabethſtraße 45, 1 Treppe, ift ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. . 
1 Mannf. Schlafſt. b. Schmoller, Roſengarten 13,2 Afg. III. 


Hiedrichtt. 


Fpecialität für Damen. 
| Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 
in größter Auswahl zu Fabrik⸗ 
| preiſen. 


peil 


Linden 


23, 


3 Tr. l., iſt ein frdl. möbl. Zimm. 
J zum 1. Juni zu vermiethen. 
Freundliche Stube für 7 Mark und eine für 10 Mark 
mit Kloſet, auch Kammer und Küche zum 1. oder ſpäter 
Grobeis, Bellebueſtr. 12, Hof. 
1 fr. möbl. Stube m. ſep. Eing. an 1 Herrn o. Dame 
zu vermiethen ar Wollweberſtr. 25, v. III r 


Eine Stube mit Möbel iſt zu vermiethen 
Fuhrſtraße 23. 
Ein ordentlicher Mann findet gute billige Schlafitelle 
Hagenſtraße 3, 3 Treppen. 
Zwei junge Leute finden Schlafſtelle ſof, oder ſpäter 
Pölitzerſtr. 6, Souterrain. 
Eine helle freundliche Kammer iſt zu vermiethen 
Roſengarten 49, 2. H. 4 Tr. Barz. 
Eliſabethſtr. 47, 3 Tr. r., möbl. Stube an 1 Herrn 
zum 1. k. M. billig zu vermiethen. — 
2 anſt. Mädchen f. z. 1. g. Schlafſt. Kloſterhof 16, H. Ur. 


F ²˙ A ²˙ XX 
Lokale ete. 


— k —— 
Eine Bäckerei, ſowie Wohnungen von 
2 Stuben ſind ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres Bollwerk 37 beim Portier. 
N 5 iſt eine helle Schloſſer⸗ 
+ werkſtatt, auch zu einem 
Lindenſtr. 17 Bu 
andern Geſchäft paſſend, zu 18 Mk. monatlich 
zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres Hof 1 Tr. 
r 


DliefBsgefudie, 
Eein Laden 


an der rechten Seite der Falkenwalderſtr. zu miethen 
geſucht. Auch Wirthe, welche geneigt ſind einen Laden 
auszubrechen, werden gebeten, ihre Adreſſen unter L. Ei. 
in der Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9, abzugeben. 


Verkäufe. 
Rauh's Negensburger 


Malzkaffee 


2 Perſönlich empfohlen durch Herrn Pfarrer 
S. Kneipp. Hergeſtellt unter amtlicher Controlle 
a Pfd. 50 H. Stettin: Gebr. Dittmer. 


Hamburger Kaffee, © 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
5 Pfund an zollfrei 
Ferd. Rahmstor ff, Ottenſen bei Hamburg. 

’ 

Dr. Spranger'ſcher Lebensbalſam 
(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
genen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn⸗, Kopf⸗, 

reuz⸗, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber⸗ 
müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 
Hexenſchuß. Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
à Flac. 1 % 


Kugel-Kaffeehrenner 
jeder Größe (mit Probezieher). Mersapparate 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


I ERUEIST 
ER 1 > * 8 A 1 2 % 
2 Säͤcke⸗ u. Plan⸗Fabrik | 

Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtraße, 
offerirt zu Fabrikpreiſen: 
Waſſerdichte imprägnirte Wagen⸗ und 
Buden ⸗ Pläne, fertig mit Metallöſen, 
per Quadratmeter a 175, 200, 225 &, 
wollene und waſſerdichte Pferdedecken, 
Korn-, Mehl⸗ und Kartoffelſäcke 
zu jedem Preiſe von 25 „ bis % 2, 
Strohſäcke, Bettſäcke, Segeltuche, Mühlenſegel, 
Marquiſendrillich ꝛc. 


Nilchkoch - Apparate 
nach Prof. Dr. Soxhiet, München 
empfiehlt zu Original-Fabrikpreisen 


A. Toepfer. Hoſliel. 


Grösstes Spezialgeschäft für 
Haus- u. Kücheneinriehtungen. 


(Einge C 
Das heilkräftige hlüngelhardt. Glöck⸗ 5 
ner'ſche Wund⸗ und Heilpflafter*) iſt in allen 
Fällen als ein vorzügliches zu empfehlen. Ich 
ſelbſt habe es geg. Hämorrhoidalknoten angew. die 


Wirkung war außerordentlich, denn wo mir alle 


nur möglich. Mittel nicht helf, konnt., hat dieſes 
18 Pflaſter in kurzer Zeit mich von meinem langjäh⸗ 


Möbel⸗Fabrik und Lager 


von 
4 I 

M. Grunau, 
rigen Leiden befreit. Mehrere meiner Familien⸗ 
mitglieder und Freunde haben es geg. Gicht, 
Reißen, offene Schäden, erfrorene Glieder gebr. 
und ging die Heilung in allen Fällen ſo ſchnell 
vor ſich, daß wir erſtaunten, und empfehlen es je⸗ 
dem Haushalte auf's Angelegentlichſte. 
Joſ. Baum in poln. Liſſa (Prob. Poſen), Breiteſtr. 20. 


| Mit Schutzmarke: N auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
rabow; Dr. Meyer, 5 in Züll⸗ & 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 8 
Zeugniſſe liegen san aus. 
B. Bitte genau auf ob 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 


früher Ruge & Stahnke ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er— 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


N 0 2 97 \ 2 * 
J. Kruse’s Möbeltiſchlerei, 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
e. in großer Auswahl wegen nicht zu hoher C eſchäftsunkoſten R 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen, 5 


Sees ease 38866 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 8 
2 M ax B re J ar d 1 9 2 reine Ganzdaunen, das Pfund AL 2,75. 


Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 50 ger Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund 


A u größten Oberbei, 


Paul wird nicht berechnet. 


& 


utzmarke u achten. 


v Die weltbekannte m 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
terſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 %) garan 
iert Bett vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 , 

Halbdaunen, das Pfund % 1, 20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfand Ab 1.75, 


— empfiehlt godene, filberne und Nickel⸗lhren jeder Art, 


ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
2 und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 
Betten, Bettfedern und 1 
Betten Ab 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Cute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſenb. Max Borchardt, Beutlerſtr. 16/18. 


Paul 


on. Original-Mustaches-Balsam. 


. Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
Ba strasse 60, und in Grahow, Langestrasse 1. 


Mübel, Spiegel u. Polſterwaaren 


ER Waschlohn leinener Wäsche 24 
als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- BE 
Wäsche. 4 


(durchweg gedoppelt) N 
ungeführ 5 Cm. hoch & 


2 Betifedern- Fabrik 3 


aus starkem pergamentähnlichen Eier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstol überzogen 
schen ganz wie Leinenwäsche aus. 


Mey’s Stoffkragen übertreſſen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 


er kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun, 


Mey’s Stoffwüsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz 
ausserordentlicher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr 
und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 


Mey’s Steffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 
Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das Mit- 


9 führen der benutzten Wäsche fortfällt, 


Jeder Kragen kann eine Woche lang getragen werden. 
= Beliebte ET Formen. _ — 
SS ede X 


GOETHE 111 LINCOLN B 7 — SCHILLER IIF 
Umschlag 5 Cm, breit. A (durchweg gedoppeit) 


Dtzd.: M. — 65. 
HERZOG III 1 1 
Umschlag 7¼ Cm. breit. 8 


5 ausserord. schön u. 
N dir NER Er. bequem a. Halse sitz, 
Dtzd, Paar: M. 1.25 Umschlag 7% Cm. breit. 


— EBEN ee M. —. 95. 
Fabrik-Lager von MEY’s Stoff wasche in 


Stettin bei: L. Loewenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 


Dztd.: M. au Dtzd.: M. 2 0⁰ 


* 
| COSTALIA III 
conisch geschnitt. Kragen, 


ALBION III 
ungefähr5Cm,hoch, 
Dtzd.: M. —.75. 


4 Cm, hoch, 


Ein Sci 3 »Da d Domstrasse 10a, nere gr. Wollwebe rstras: e er — En 
sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie gellenwalbesftraße 16, oder direct 


vom 


Champagne 4 


Marke Carte Blanche II. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 15 
Carte d'or 12 


MEY: s Stoffkragen, Manschetten ; 


als das 


ungefähr 4%½ Cm, hoch. 


FRANKLIN III 
Otz.; M. —. 65. 


Versand Geschäft un € EOLICH lam den it 15 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


eilt gründlich veralk. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 

aßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel ⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛe. Ber 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
Zieht jedes ES 8015 hn ſchneiden, gelind und 
ſicher auf. Bei Huſten, Ha gu „Drüſen, Kreuz⸗ 
ſchmerz, Quetſch., Maßen Gicht ſofort Linderung. 
500d haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel 
9) A. 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


IJ. Steinberg. 
20 Breiteſtraße 20. 


Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiften abzugeben bei 
— — Paul Gerlich, Spebiteit, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Preis-Liste 


über 


Scheuerluch vom ae 


NB, 05 erlige Scheutrtücher 


b. 10815 gema, v. o. IE, 70 3 St. 17 = 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


An arten- und Balkonmöbel, 


Gartentisehe, Gartenstühle für Restaurationen. 


= Eisschränke vorzügl. Construction. 


Closets, Bidets, Badewannen, eis. Bettstellen, 
w neh- und Wringe maschinen, Drehrollen, eis. Kochherde. 


A. Toepfer. Hoflieferant. Mönchenstrasse 19. 


rocken und heizkräftig, empfehlen billigſt er Schuppen 20 


W. Stange &õ Co., Silberwieſe. 
Pa. Senftenberger 


f Briquettes 


Marke „Marie“ 
empfehlen billigſt ex Kahn 


Müller 8 Eichstädt. 


Komptoir kleine Domſtraße 25, Telephon 519. 


Qualität EE. 


Hammonia-Carbolineum. 1 ſehr gutes Pianino eur | e 
Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. oh ei en Gingang Rogengarten. I Qretitdt 9. J. Der 901 8 40 nl 3. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden) Anklamer duet E. 20 3055 Qual. E 
Stadtmoortorf, J quanisc 8. W % [am s 

) 

| 


35 1 n 


Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


„ L. Geleinek x, Roßmarktſtr. 18 


Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


„, Möbel- Spiegel- u. Polsterw-Magazin 

/ von R. Steinberg, 17 Roſengarten 17, 
1 ſein reichhaltiges Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 
und Preislagen, als: Buffets, Herren⸗ und Damen ⸗Schreibtiſche, Sopha- und Eßtiſche, Kleider⸗, 


Wäſche⸗ und Spiegelſpinde, Bücher- Garderoben- u. Küchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Größen, 
Polſtermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 


Hey 18 Meske, 46 Breiteſtr. 46. , Wager alem Oe Le ara sts me Min era 
2 empfehle ich: ſowie ſämmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäfts unkoſten, bedentend billiger 
— Bade- Anzüge, wie jede Konkurrenz am ini auch auf 480 ung. 12 

876 Nur aus Bade-Mäntel, R Steinberg, Rosengarten 12. 

a WW rs echten Bade-Kappen, . er 
ae Tee ee Neuheiten von Vorlagen 
„Merino“ Garnen Bade- Hosen, | zur Oel-, Aqnarell-, Hatz. und e 

F ttir-H dtü he E ammtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswah 
erde feinster ggf gte Baumwolle erte ge eee e 6 Aquarell-, Majolika-, Chromo-, Sprit-, Paltell-, 
Excelsior“ Unterkleider Bronce-, „‚Ewaille- und Holbrand”- alerei. 
225 CL. Geletneky, Gravirte elenden diverſen Muſtern. 
Merino“ - Strickgarne Zeichenutenſilien. | 
gefertigt. 29 3 Rossmarktstr. 18. WN Bureau: und Luxus- Papiere. . 


Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 
liche Weichheit und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 


weiſe füge, 
er dieselben nur einmal getragen hat, trägt 
nur diese wieder. 

Unſere „Merino*-Strichgarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Keiner Weiſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 

Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Schutzmarken. 
Zu haben in Wirfwanaren- und Garnhandlungen. 


M. Reinecke, Frauenſte. 20. 


SSeSeSe SSS 
Pappelplanken. 


Birken, Rothbuchen, Kaſtanien offerirt billigſt 
F. Rieek, Frauenthor. 


Stargarder 


eifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 


Fiſchmarkt 8—9, 5 
ee eyes zeichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, 


Naunhof, Sachſen. Wagner & Söhne. 
ut wohlriechend welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 
eee f d SER erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ꝛc. be⸗ 


Tonne & Co., Magdeburg, 
Staͤdtiſche Packhofslagerei. e 00 5 140, i TONER? zu empfehlen. 
F. Lemm (Ju. E. Dahle). 


Größte Speicheranlage des Platzes mit Waſſer⸗ und Schienen: ci . 
Kloſterhof 9. 


Cagesſich-Reflectoren 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter⸗ 


Glye.-Abfall⸗ u. Toiletteſ. a 0,35 „ 5 „ 
verbindung. 


und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabritpreiſen. 
Elbe⸗Umſchlagsverkehr an eigenem Ufer c. 


4 große em zu haben für wenig Geld bei 
Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 


littelſt Dampfkrähne. Gummi- Tce co, Paris. . Margarine Rödliger it die beſte. en 
Uebernahme . > ft ih II e di- Feinſte ie Paris. * ö Rödiger iſt die bete. 3 
serungen um De 70 f. Leipzig. Preisliſte gratis (gegen Groſſes — bei = Stettin, Laſta die. 8 
10 Pf. verſchl > ö 


tionen jeder Art bei prompteſter, ſachgemäßer 
Behandlung. 


| Opel-Fahrräder 


0 der renommirten Fabrik 


Adam el, Rüsselsheim a. M. 
Sr“ Fabrik kat ersten Ranges 


haben überall die grossartigsten Erfolge west- 
„ reise 
1890 


15 Meisterschaften, es zweite Preise, | 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
143 erste Preise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise, | 82 dritte Preise. 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 

ar Besitzer aller Neuheiten. = 
Opel-Räder sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. 


Pfundnelt. 


Bienen - Blüthenhonig Aa weg 


74 | Nr 
9 { 
2 4,50. _ N Stre 2 — 0 } . | 1 
— 6. D; ucker, i 
Mönchenſtraße 19, | 
IN 
KY4 


. Toep =] 
empftehlt 


vollſtändige 
Kinderausfliattungen 


Grösstes 
8 für 

nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billigſten Preifen. 


Kücheneinrichtungen, 
Eisschränke, Gartenmöbel, 
| 


Waschmaschinen, Drehrollen, 
Petroleumkoeher, 
hauswirthschaftl. Maschinen, 
Solinger Stahlwaaren, Henkela-, 
Nickel-, Caffee- u. Thez-serviece, 
Christofle Essbesteeke. 
IUustr. Spez. 3 Ert. auf Wunsch gr. u. frco, 


